
iksoaökner
derla, Langgaffe 21

£ö )«Ittt .eoH« s««ffnet »on * Uhr Margen, bi» « Uhr «denür.
_Vmche -kl. nta: gr«nlf«rt , jjj. 7<l6. Wöchentlich

SÄTS « 5 her Berlaĝ bie
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Dkv Todeskamps der Mark. Lloyd Georges Einladung an Poincars.
Unheil giê t über die todkranke Mark

herauf Hat uns der Rathenau-Mord den Dollarstand
über fünfhundert gebracht, so hat die letzte Rote

Polncar^s, durch die er das deutsche Gesuch um Her-
Absetzung der Tlearmg-Zachlungen mit einem- unver-
hullten Ultimatum und Drohungen beantwortete, den
:~v *“r ^- ts  sechshundertfünfzig emporklettern
lafien. Diesmal geht die Markentwertung nicht von
den deutschen Börsen, sondern von New York aus.

«m Samstag sank dort nach Bekanntwerden der
französischen Note der Markkurs auf 0,15V. Cents.
AZlll die amerikanische Finanz Herrn Poincarcl recht
augensallig zeigen, wohin seine Ultimatumspolitik

11® ^ ?.e,n. mu&>0,̂ et  Seben die Amerikaner
Deutschland endgültig verloren? Hierüber herrschen
auch in Deutschland recht auseinandergehende Auf¬
fassungen. Die Folge davon ist, daß an der Berliner
-Demfenliorje dis Stimmung nach dem Eintreffen der
.cachriüsten vom neuesten New Yorker Marksturz eine
recht geteilte und unsichere war. Man kann die Lage
zurzeit am best̂ k als eine völlig nebelhafte bezeich-

F ^ '7FEen sind der Ansicht, daß Deutschlandnunmehr endgültig die Wege Deutsch-Österreichs wan-
deln muffe und daß es selbst ein teilweises, kurzes
Moratorium, wie es von Frankreich allein zu erwar-
rZnt’  t, m<̂ Ehr vor der wirtschaftlichen Kata-
^oph « bewahren könne. Man verweist zur Unter¬
stützung dieser Auffassung besonders auf die Dar-
legungen Danderlips,  der gegenüber einem
Pressevertreter erklärt hat, im Juni sei es noch mög-
Ifnl TlV 1, t, Deutschland durch ein Moratorium zu
^ " en- fetzt aber eile es unaufhaltsam dem Zusmymen-

-Wirtschaft und damit einer neuen sozialen
entgegen Die hosfnungsfreudigen Beur¬

teiler richten ihre Blicke besonders nach England
und erinnern daran, daß man in den Kreisen der Re-
paratlonskominisstonerkläre, diese würde in ihrer

das deutsche Gesuch um Herab-
r ^ der Ausgleichszahlungen durch Mehrheitsbe-

t t t?emt  fich dis Neichsrecherung
bei h6iET \rl '^ v“n*rv’e französische Regierung gemen¬
gt hatte. Aber die Drnae liegen doch viel zu schwieria

daI ein Mehrheitsbeschluß der Reparations-
kommlfflen den entschlossenen Widerstand Frankreichs
gegen eine Revision des Versailler Vertrages iiber-
^ - konne.  Der Todeskampf der Mark wird alsowohl m>ch eine Weile andauern, mindestens solanae

ub-rz-ugt haben wird, daß
"/schland,« tch nnt Gewalt nichts herausgepreßt

werden kann. Dieser Todeskampf dauert nun schon fast
L » ? °«r Am 1. Dnemi » 1921" taS~,r Dollar nach auf dem ungewöhnlich niedriaen
Ä » ™ SW , am 1. 91pril 1922 » a, , r U
nfn *’ani 15‘ 2um ans 310 Mark gestiegen. Dann
mng es rapide „vorwärts". Am 27. Juni war ein
Nunm-br »iw “ * solcher von 530 erreicht,
von ^dete der Juli nach mit einem Dollarstande
nhH h °' bie  Entwicklnnk, so weiter und wie

"usgefuhrt wurde, ist die Wahrscheinlichkeit, daß
sie unterbrochen wird , recht gering , so wird ebe mir
uns versehen, ein Dollarstand von tausend Mark und

D-nffchland, Wirlschaftŝ cheinblLte Saft ,t
»oUfam ersticken. Denn darüber darf man licht im
Zweifel sein, daß diesmal der Tod?skampf dtt
wird? ^ ®l*rt md)  bet  Rutschen Wirtschaft sein

Der Kursrückgang der ungarischen Krone.
Ä Bndapest. 31. Juli . In der Rationalversamm-

brüte Finauzminister Kallai  mit dem Kurs-
LfNna drr ungarischen Krone besaht. Er kante u. a.. diese
rccktseriM keinerlei innere Verhältnisse ge-
, .^ » t' - t . und weder der Zustand des Staatshaushalts

,Ä "% ne« Wirtschaftslage oder, bie Lane des
irfrHt .fm„unr tber  Industrie werde hierfür eine annehmbare
daß 11« ’1 r.,ffcrn~ Es muffe daher annenommen werden
bPT. «7€J l ne des Knrsriicknanaes der

e rn-̂ a r f was wiederum aus die Revarations-
losten, Entente »uriickqeführt werde. Das Revarations-

J 1' wie cs in den Friodensnertränen niederaelent
uni.e e?. »uweae. da st der Kurs der deutschen Mark
die .Eentime lank. Es ist iedocb aanz bestimmt, dast
nirf-t , Etaatsbausbalts und der Volkhwirtlrhaiti nnestrakt auster acbt oelasten werden könnten. Es ist

wir vollständig unfähig sind. Wiedernut-«mwunn zu zahlen.

England für Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund.

2ln 'n\ TV6B' L»nd»n. 31. Juli . Im Unterhaus erklärteEeorac  auf eine Anfrage, welche Saltun « die
bsiualnh oer Zulassung Deutschlands in den

1!6 einnehme er könne seiner Erklärung vom
Prem -̂e. bmzufüsen. Aus den Hinweis, dast der
,ur «- ŝ'vmister damals von der Zulassung Deutschlands
sich AEerhundsvcriammlung gelvrochen habe, die Fraar
gtcfa? * den Bolkerbundsrat beliebe, entacanete Llovd" " lae. ..Wir würden Ücker dieks Gesuch befürwort»»."

2«i,bon. 31. Juli . Reuter erfährt, dast Lloyd
m emneladen bat. sich Mit ihm am 7. A u g u st
ratuu^ "au? dnk Lloyd George schlage vor. die Br-
— L ? r at , o n s f raue  zu beschränken.
«MÄiSj L°S;s,n„Ä

lEig. Drabtbericht.) Die ..Jn-
Lond 'n n lbren aust-nvolitischen Mitarbeiter nach
tnaru l  V“ffi Aussichten für eine französisch-*r P ! gu NN  untersuchen zu lauen. Der
newoon/, v1 .Blatte , er habe den Eindruck
^EsNencs  sei. zwecklos, die Zulammenkunst der beiden
nniiHiA.  r ? -' 1’ -*l! überstürzen. Der Augenblick für eine^ scheine noch nicht gekommen»u
frnn,?-w^ ? !?b e" t!* Io!Ten. für seine finanziellen Ovser

^ ^ Ä ^ ndnisse oolitischer und militärischer Art.»c« R h t in . zu fordern. Es scheint aber nicht.
nLTt 8 -tt ^ntliche Meinung Frankreichs die Forde-- Frankreich macht leine Zustimmung zu

"„ns- ' " ^ ku r. Deuts  ch la nd  von zweiabhängig, die ledoch von der öffentlichen
"Äands einmütig abgelehnt würden. Frankreich
Einsestling einer strengen Finanzkontrolle und

Aufrechteibaltuvd. des Rechtes der Sanktionen.
"klärt , dagegen fei im Sinne des fran-

rbknerungsstandviinttesnotwendig, dast die Der-
vundeten so schnell wie möglich über dir Revarationsfrase
und über die Orientsrage zu einer Aussvracbe gelangten
^ ^ fim . i . Aug. Nach einer Meldung der

Mz ^ DrMne aus Washington soll keine Aus¬sicht  auf einen Erfolg der Reaierungsverband-
funaen  zwischen den Bereinigten̂ Staaten und Frankreichbestehen, so lause nickt der englische und der französische
Premierminister rbre Besegnung gehabt haben und sich be-
treffs der Hohe der Gesamte n tick ädiaunaent-
schieöen batten, die Deutschland zahlen müsse.

Dev Bericht des Garrrntisansschuffss.
. . TkB‘ ^ « ' s, 1. Aug Der Petit BarMen" teilt mit.dast der Garantie aus  sch ust bunmebr den ersten Teil
emcs Bewchtes oer Revarationskommission
übermittelt  bat . Er enthält ein bearündetes Exvo!«
über die getroffenen Bestimmungen über die Finanzkontrolle
und fugt zu den bereits veröffentlichten Dokumenten wenig
hinzu. Erst im zweiten Teil werde der Garantieausschustein
Programm  vor,chlagen. um mittels Kontrolle die deut¬
schen«Finanzen zu sanieren, namentlich aber, um n e u e E i n -
1ü>r a n kunsen der Ausgaben  berbeizufiibren. Dieser
zweite Teil koniE wool kaum vor Cnve dieser Woche beendet
lern. Unter diesen Ledingungen sei es nicht unmöglich, dast
bi« Revarationskomniiiuon ein sofortiges Urteil über den
ersten Teil des Berichtes fällen werke damit bei der Zu-
ammenkunft ,n London eine formelle Ansicht der Revara-

tionskommisston Uber die Organisation der Kontrolle vor.neke.
Damit sestt stch der ..Petit Paristen" in Widerspruch mit

°bend erklärte, der Garantieaus¬
schust habe nicht dieAusgabe . einen neuen Plan

° dem .Petit Puristen" spricht sich
sa.s Paris ' dahin aus dast tatsächlich der zweite

sa .1 des Berichtes Mohaahmen enthalte, die von der deut¬
schen Regierung verlangt worden sollen, damit diele Kontrolle
wirkungsvoll werda Auch dieses Blatt glaubt, dast es zwettcl-
?>ast sei. dast die Revarationskommisston vor der Konferenz

Die toi» uii* iif frinäniffif SAittÄisl.
ljfÄ! 4 Ä ÄÄfta 'SäÄ SS

a 1 ^ fall daß der SchuldenansoruchFrankreichs an Deutschland ein so geringer ist. dast dadurch
die Schuldvervslichtung Frankreichs an seine Alliierten stir
Frankreich kaum tragbar werde. So stelle es sich beim Per-
aleich eines wahres heraus, oast Frankreich 97 Millionen
Eoldmark zur Abtragung seiner Schulden an die Alliierten
mehr bezahlen muue. als es von Deutschland erhalte Rach
dem an gezogenen Vergleich sollen diese 97 Millionen Fehb
betrag folgendermaste» zuitanô kommen: Frankreich schuldean die Vereinigten Sta « te  n unfc  ff „ „ „ *
HÄ7 ^^ & nenfr^ Ii)mafrI' deren Äblkistung es jäh"Doldmark zablen müsse, wäbrend von
^ ^ "if'̂ ^ ŝ rlich iiur 1580 Millionen Goldmark erbalte
^ .V.A" trrschied zwischen diesen beiden Summen sind die 9?'
mblen müsse.'E angeblich aus eigener Tasche be-

Jeder . der nur einigermaßen mit der Finanztechnikver¬
traut ist. must den ausgestellten Vergleich als stark hinkend
bezeichnen, denn er last folgende Punkt- unerwähnt ' ^

1. Einen Vergleich der G e sa m t schu l d e n h ö h e der
beiden Staaten , denn es wird zwar von den Sck Milli-
arden Gold mark  die Frankreich seinen Alliierten im
ganzen schuldet gewrochen aber nicht von den 13 2 M i l l Varden Eoldmark,  die die G'samthöbe h« S , *1 !^
Revarationsvervslichiungendarstellen. öer  deutschen
r-A k D" Vergleich srricht nicht davon, dast die mfirfirf,*
^ ^ d' Nverusl.chtung Deutschlands die in dem Vergleich mif
U60  Millionen eingeieut ist nach bern^ B„X ' * £
st an dlg wa ch st. wahrend die Schuldenabtragung Frank
reicks an seine Alliierten schon deshalb, weil die G°!omfiAns!i
.rrankre.chs um 202 Milliarde,, geciager ist ab, die Deuttch^lands. m Zukunft abnebme -l un>i r I,f0'
k-vor Deutichland mit seinen ReporatioasleistWen ,u Endeist. gänzlich a u f h o r e n wird ‘ " * u ttnöe

3- Läßt der Vergleich unberückstbtigt. dast während
Frankreich den größten Teil seiner Schulden an Enafond
Amerika aus den deutschen Reoarationsgeldern ab Listenkann alio nicht nur bezahlen must, sondern auch hnnbtV uJ1
kommt. Deutschland keine Mark bezahlt bekommt « rn nur
zahlen muß  und zwar nicht allein an Frankreich sondern
auch an dessen Älliierte. i r̂n diesem und dem nächsten Jabr»»« aanzen3 Milliarden Goldmarl.) '*U)Ie

®fe  Überreichung der deutschen Note
über die Ausgleichszahlungen.

fahr?/ ' ^ Êig. Drahtbericht.) Wie wir er-
gsn an Fran.treVf) Ausgleichs, aülun-
JSÄE4 Ä ß ^ rrsi . Tu »"K

dast darin d5 )fnmLUrl rt den Inhalt der Note »u berichten,
zahlungrn von dem ^ omvlrr | r€nnu^ der Ausgleichstont wird und daß "er  Reparationszahlungen be-

sssÄSSSb?vs' kr.5 v.vi;:ns5t
»ÄtSs » « ääDollars hinscr̂ Än ben ausenblGlichen Stand desdare War frrrfwUNÄ  auf bt-e ntu-etlu&e futdjts
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Die englische Antwort.

S" nnrn? ' d-rn B l Äff'

sabreii ühemeick̂ ^ .- bi« Barzablungen im Ausgleichsver-niyren. uoerreicm. Zn der Note heißt es ' Die enaiiich-
Rcaklung beabsichtigt, die in der deutschen Rote o,,^
worfene Frage bald, mit den anderen beteiligten
Machten zu erörtern.  Zu gea eben er Zeit
deutschen Regî ng eine Antwort erteilt werden “

eine belgisch- franzöfische Meinungsperschiebenheit.
«on L 3tua- Petit Journal " spricht™ 11  n.u nssverjcbtedenbeit zwischen derb^ lgilchkn und btt  frßnflöiifcbcn
faT " *n\ f=r bf  Ir Ministerpräsidenten Poiir-
LWii bZr Serabsetiung der Ausgleichszablun-U1!::- ? ^ kategorische Zurückweisung Poincar ^s habe bei der

ü 'fbt befriedigt, « eil sie Über denJi halt der Note nicht befragt worden sei. Die belgische
Regierung vertrete den Standvnnkt. dast. da die Ausgleichz-
^luvgen der Gegenstand eines Abkommens zwischen
Zabl/ioeai^ ahüa >ebige Angelegenheit desl' lwubes..Nicht mebr von ledrr Regierung einzeln
der^Änfî ,?1̂ 1«.8^ Kurten. Die belgische Regierung s«i auch
Zablunaen̂' in ^ rankreul, die Fortsetzung diestr^m Augenblick, verlange, in dem nchdi/- re,? bJ 5 vollem Finanzdebacle befind«,
h r u ch ? V3) ieafcfcpUMJ ^^ " llchen Priorität Ab-ounkt dost die Regierung vertrete den Stand-densnerttap-ä ^ „.^ !L^ °̂ okonimlsiion auf Grund des Frie-
Deittschlaiidŝh/hg/ ^ g^ ^oothek auf all« Einnabmeauellen
lunson vor infolgedessen die Revoratlonszah-
mlltzieu a „ rra r' M a 'ede .r anderen Schuld erfolgenrai!enaknpẐi!i°Ĥ Falle aber konnten aunerbalb der Rava.
wnn L011 lene Zahlilnaei, nicht aenebmiat werden.
Abstcht Vriori lots reckt nickt aufgeben wolle. DieReaderuniaf-ei nunmebr. die Fraae der
mMEf »ablungen vor die Re v a ra t i o n s kom -
Art m k , ! , I m8tn "N 'd. von ihr zu verlangen, dast sts eineMENvruchakgendieNoe  erhebe , die Ministervräü-oent Poincorü an dt« deutsche Realerun» aericktet stach
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Sie HttMnNS to JajeffiUw wtMim.
Die ünterfnchung*** Mordes an Rathenau.

Die Antwort auf de» Briet des Reichspräsidenten
Ebert  an den bayerische« Ministerpräsidenten,
erbeten war. toll erft kommenden Mittwoch den Mrmstnra
in Münch« beschätti« n. Wenn es nackdemSprickwort
gebt: Gut Dm- will Wette dabcn, io >?ll es ans ermae Xoae
Sinausröaeruvg der Antwort »ewih nicht ankEmen . ^be
man darf doch darr < Li»weüen. ^ rst die Vnschlevonna au«Gei obren  im «eeotse bat. Jnnervolttrsche. wenn me
Meldunaen richti, sind, die aus SndLayernvcnAlarMver-
iammlunsen berichte«, m denen die Mluern autsetord«
werden, kick in den luicksten Tagen bermt W bottten. falls es
zum Bruck zwischen Bayern und dem Reick komme, me Ar¬
beiter würden dann r» den Generalstrerk treten und m.
Bauern mutzten darauf bewaktzet in die Stadt -marwittM.Aber ctuA die aujrenpolitrÄen Keiabreu w«rckken milder Der-
Srftowmfl. DrebaveritckeRegierung kann »ur Nnterdruckuns
der wackkenden Gefahren kebr wekentlick durch scknelle Beant¬
wortung des Briefes des Reichspräsidenten»n einer Tonart
und in einem Sinne beitragen, die zur raschen Berüäudlgmrs

Die A»t« »rt Bayerns

»resdell. 31. Sttlt. Der vor einiger Zeit unter dem

Ln .' M̂ -ze' Wänle "uW °^
Srti ' Äb « » Ä 5Ä&
SS r , JSÄMÄS & Ss:opfim haft er in keinerlei Beriebnnclen LU den am MM'de be-
t-Mat« KreiKn »ektlMde« bab-. Bei bekanmllck euerlt

fÄ "B§ W& « & t Ün am% ?b!mu,
trrnrh Beteiligten vor. weshalb er bereits vor einiger Zert
in daŝ Unterkuckungsgefängnis in der Nabe Ä'u Berlrn ge¬
krackt worden ist. m dem dm anderen der Tmlnabme am
Mord Beickuldigten in Gewahrsam gebalten werden.

Der drohende griechische Bormarsch arrf
zronstantinopel.

v Ksustautiiwrpel. 1. Am».. (Eia. Drabib>nickt.f ^
Lase bat im ganzen. k« ine Änderung

von neuem etnta « Scharmützel  m »neu«»*
und türkischen Grenzorten statt.türtNwen wrenrorieu Tlcka-

Der Aufmarsch der srieckMen Truvoeu. vor der x *aw*
taldschalinie sei voll̂ sterE ^ n^Mim^ rm ^ cklutz
WülicĥAner miMär^ kWop,nickt,aui-̂ oben.̂

w T -B Aluuckeu. t . Aug. Der Korreivondeut der
Bayerischen Bolksvartri schreibt, dast der Montag iet ner-
lei Entsckeidung  brachte. Der Ministerrat habe wohl
am Vormittag getagt. Er l« be, sich aber nrckt mrtden Zu¬schlägen besaht, die die baneruche Regierung numnedr als
Antwort auf den Brief des Reichskanzlers tu  geben batte.
Wie man hört, wird Ministerpräsident Lerchenfeld  am
Dienstag dem Kab' iett Bor ckl.age unterbreiten.
Vom Ausgang dieser Beratungen tm Ministe rrat wird es
«bdüngen, wann der Mmrstervrastdent in Unterbandlungen
über die Abfassung der Antwort eintreten wird.

Der Student Fleuch abermals verhaftet
w T a 31  Juli . Der angebliche Student

Kletaffi m0b?ten ÄTn Üfl

IStfÄi 'IÄÄE
verhaftet  worden , und zwar wesrn Teilnahme an
dem Attentat auf Harden.

begüslicĥeiner militarriwen^ rrivn ^Der englische General, soll̂ rueEmne x»e . ^
Befehlshaber der grieckücken Armee. General

latmngsiruoven. ,&a n «ston. **«« entft &te : 3tv>tuldicka. wo er folgend« BroKamatum be¬
folge der,G ^ cht«. über eine mosttcheV^ l ^ . ^

Der Besuch des badischen Staatspräsidenten
in München.

W. T.-B. München. 31. Juli . Die Korresrondem be¬
mann meldet amtliche Der badische Staatspräsident Dr.
Hummel ist heute vormittag in München angekommen Cs
bandelt nck um einen private r Besuch,  der Mon vo.
längerer Zeit angekundigt worben war unb rn
sammsnbang mit der RlinistwvrnndentLnzusammenkunftiN
Brucksal steht. Staatsvräsident Hummel wird d,e Gewerbe-
sckau besichtigen und sich zu vrivaten Zwecken auch nack dem
bayerischen Oberlande begeben.

Di« erste Verhandln «« des Staatsqerrchtshofes.
® X -B Lei»zi» 31. Juli . Die erste Verhandlung des

Staatsaerichtsbofes zum Schube derRevubltt findet unter
dem Vorsitze des Senatsvrasrdenten Sckmldt. des Leiters oer
Kriegsbeschuldiztenvroresse. am. Ist August statt Als Rickter
nrhmtn  teil Dle NerchsaerriÄtsrrte Nr ebner UNO^>r.
Boumaarten  sowie auherdem der frühere Reichskanzler
ffebrenback «He Reicksta-smit - lieder 6 « rmtun
"slrfel u»b Cif eien *. Verhandelt wird ^ zunächst
gegen: den Archivar Karl Laun-Füllen und Genollem denKaufmann Julius Mengert-Nnrnberz. .Kcuntan Eduaro
Geerken-Samburg. den Kaufmann Georg Bübler-Ovourg. den
Studenten Manired Bacherer-Semelbers nnd Eenoksen und
den Lanbwirtschaftselrv-en Rudolf Zrepke-Trerŝ « alb.

wall rn

‘“ »ÄS tjft » MrtßSrtl S

mindestens »ebnmolmeor
fügen  als dw Alliieren . Dmhtberickt.) Llond

Eeo r̂g^ ^Unteickaus ^mtt d- b d-r - na^

griechischer Dersuck. Kochtanti-novel zu - fügte hinzu, d«

Nene Zeitungsverbote.
Br. Berlin. 1. Au» -Eig. DrahtberichtZ,, Das Ober-

vrästdium der Provinz Hannover hat . den BlLtieU »ufolse.
auf Grund des Gesetzes zum Schutze der Revubltk da- Ep

Hütten keinen » Ä
IhT -M '‘b’eW «*? Wjtet  würde . Dich-
Zufickenlns sei seitdem wiederholt worden.

Die Verbreiterung der bayerischen Regierungskoalition.
Br. München 1. Aug. <Eig Drahtbericht.) Die meibr-

iack gemeldete Verbreiterung der bayerischen Regl.erungs-
koalitron üurck Hinznrntt oer bäuerischen . Mittel-
varte  i bürste in abseboarer Zert Tatsache werben, «ot*
besvreckungen  in dieser Richtung sind, mre!wrr erfahren,
gestern bereits zwischen der Bayerischen Mittelvartei und
brr Bayerischen Bolksoarrei ang 'bahnt worden Cfftoteue
BesvreÄungen dagegen haben noch nicht stattgefunden. CS
ist iedock mit der Wahrscheinlichkeit»u rechnen, dah d,e Ver¬
breiterung der Regierungskoalition zur Tatsache wird.

scheinen" des"".BTe 'lcTe fder !lteisan t»etüers«  für
die nächsten drei Nummern verbor-n Der .Ostfrresische
Generalanzeiger  rn Leer ist auf 14 Tage vervoien
worden. — —

Leoprechting im Zuchthaus.
Br. Miincke». 1. Ang. ($ i0. Drabtbericln.) Der , u

lebenslänglicher Zuchibausitraie verurteilte Freiherr von
Leovrechtinn  ist zur Abbüaung seiner Strafe nach dem
Zuchthaus Straubing verbracht worden.

Die Beschränkung des Luftfahrzeugbaues.
Br. Berlin. 1. Aug. (Ein Drahiberickt.) Wie die

Morsenblütter berichten, stimmte der Reichstagsausschub für
die Ausführung des Friedens vertrag es,  gestern
Um Entwurf der Bestimmungenzum Gesetz über »re Be-
Ickränkung des Luftfah rzeugbaues  zu . Diese
bereits vam Reichsrat genebniigten Bestimmungenerreichen
durch die Zustimmung des Ausschusses Gesetzeskratt
Die Leistungen sehen eine Zablnngoiummevon 150 Millionen
Mark an den Verband Deutscher Luftfahrzeug,ndustneller
vor. Mit dieser Zahlung sollen alle^AnjvruÄe gegen das
Reick auf Grund des Gesetzes nber die Beschränkung des
Luftfahrzeugöaues abgegolten sein.

Die preußischen StaatsaugesteLte «.

SM ..K .:
waltunsen beschäftigt gewesen. Mithin seien letzt 88 275
Köpfe mehr eingestellt, obwohl ^ck Preu « n « rklemerhätte Die letztere  Belmuvnina ist d u r cha u s irr e -
führ  e n d Aus der in den Blättern zitterten DeEnft
ist eAichtl' ck. dast erstens in der für 1/Avril .a^aege denen
Zahl der Beamten brr auf das ^ blet eE >aen-ben Venmsen berücksiiÄrKl tootbeti Hni). k>n̂ etrt ba« &k
Geaenüberst-llung r*n dem verklenoerhe« Br«r«e« «eaen-

damalige« Staa ^ ^ iet k« ne B» ecktiE » ^ t.
zuettens , dast das Anwachsen, der 3<* l ba ^f ^ T*** ^
Schatz pol ize^ nttt rund 68 WO Köpfen zurückmfShren ist.

Die Friedenskundgebungen in England.

Zeichen der s r osten K u n d a n » ^ g i v e r v ool.
di« in London . Birmtngy  Städten und Orten
R - «'ifc- « . Ä % .W 'iÄ " ” nS & *bSÄ«

non verschiedenen Buntten ve ^ « riÄtet. von denen ettoa
Dort waren zwölf -roste Tribunm ^ rriwiei . ^r UnivrackensetbszlK Rebner, barunter
Bffi ÄSiSAÄ KB

Die Berliner Sozialdemokraten für die Arbeits¬
gemeinschaft mit den Unabhängige«.

W. T -B. Berlin. 31. Juli . Gestern hat ein sozial¬
demokratischer Parteitag  für Grotz-Berlin statt-
Lefunden. Es wurde eine Entschlicstuna angenommen m
welcher die Bildung der zwischen den Fraktionen der S . P . D.
und U. S .B. zustanbegekommenen Arbertsaemeinlchaft. a e -
billigt  und die Hoffnung ausgelvrochen wird, da« es
bald gelingen möge, die der orgamsatorttcken Wtederver-
ci'iiguna der beiden sozialistischen Parteien etwa nom im
Wege st-benden Hindernisse binwegzuraumen. Dagegen
wird jede Gemeinschaft mit der kommunisti¬
schen Partei abnelebnt _ ....

Ein Zwischenfall in Stettin.
i Aua <Eig. Drahtbericht.) AnMlich des

Besuches der Äia7i ne ko nt ro l l ko mmisst  on in der
ickemaligenA r t i l l e r , eka i ei u o in Stettin , dl« jetzt
ronSckutzvolizisten bewohnt wird, kam es wegen der üffmma
cttres zugunauerten Raumes zu. Auseinandersetzungen und
Zwischenfällen zwischen den Polrzeibeamten und der Kom-
mUlinn Die Komm'sston bat eine Note anäie  Regie¬
rung  gerichtet und die B e st r a i n u - d etS ckul di 8e n
oefcrbjrt. Das Autzenminstterium antwortete mtt der zur
Berfügungstellung des gesamten Materials

"sitzende des ständrgen Ausnmmcs >»*« William
denslonarEes . Fred Maddis »«. xrewbesonder»
und Frl . 6no « den.  L ^ ere trat m • ö„ er  =
n-r de» E i n t r ^ ^ Kundaebunaen nahmen
eine Entsckli..̂ ung an. in̂ den rn andE Larckanstalteten a^ i^ n Kun^ ebangen m. vomva m
SÄÄ » Z^ hZ ^ übr-n. der ein«WMBNLWMM
und i n t e r n a t i on a l e S o l i d a r i t ä t aeford« t.

Den Blättern zufolge bandelt vs ack
g r ö stt en K u n d g e b u n s e n. die re in London veranna,-
tet wurden. — -

Generalstreik in Italien.
w t -B Rom . 1. Aug. Der ..Avantt". das Organ der

Sozialdemokratische» Partei . veröffentUckt einen Aufruf derArbetterorganisaitonen zum General  str e ik,. ber , am
31 ^uli in der Mitternacht beginnen soll . Die Kairuten-
Partei erliest einen Aufruf gegen diesen Streik, m dem die
Arbeiter aufgefordcrt werden, ruhig zu arbeiten. Der Auf¬
ruf schlieüt. wenn die Regierung den.Streik, mckt binnen 48
Stunden m Ende bringt . Io würden d«e Fasrlsten es t̂un^

die meisten Nlininec oes «uomi« » v 1 V.X 'nWr ‘ "s>ÖVu.«

?7n? ^der' ^ m^ Mu ^ eiZoiw !Lchten und b«

Einlrlüch« geoen die Wablen in Ostaalizien̂ riertraen.

Die Kabinettsbildung in Polen.
\V  T .-B. Warscha»». 31. Juli . Me Prelle nimmt an d^
meisten Minister des Kabmetts fflrwinski ,m neue»

Meine Verehrerin.
Von Martin Feuchtwanger.

Eltze Verehrer Ni habe üb. die von allem beseist̂ tR.was ick fhretbe Und ick schreibe oiot. Äck lchreilbe Uber
beti Stainv der Valuta , ich schreibe Wer neue BMe -r. über
die sroimNsillich-e Atentailrtai. über dDrE -̂ Ak.̂ . ^
Lttzzen. Glossen. ErzÄhlunsen. Fraulein K^ schnse Mem-
penbassn. meine Berehremn. ist von allem b̂esê bemt. was
rrb ichrerhe Nein. Herr Doktor, wre lÄn iitzd klar Sie rn
Ihrem gestrisen Artikel das M .ien des ErEwn ^ E er-kl>ürt haben —■ jetzt endlich verstehe ich den ErvreUtoms-
inns." - ..Herr Doktor. Ihre Plauderei . ^ du« neue
VLvtbe" — o. w-iie müb^ llg boibe ich mrr VE ammise^ e
Äkruderer mrs dem Federbalter ĥ rauÄseLaui!
zuckend!" Fräuloin Konstante Mempenchagen. meine V^chierin isst 55 Jahre alt . Ihres Zeichens ist sie Lehrerin
an der' höheren Töchterisch-ule. Van den T<m *u.
unterrichten hat . « ste weniger hege Stert
lltevariUchen Ergu'sen. oie tft lehr üren» E« «Mt d«
IchwN-rMen Aufsatzthemen, und niemals kann es ckr eme
Sch-ulerim recht machen. .

Wir haben eine klein« Freundin , an lbuchmses mmv
tere/D ^ s ' .Mr^ sÄben QpgSgßf gdie Möladie „Warum denn weinen ..himmlisch.fmdet. aasoie wiMaoi« „ipoarun, vvwi» ...... ~ -
von jeder neuen Mu»e mmner Frau bese-üt-vt « . vor
Mitaelfühl heim Leben etnes Romans der Eourins-Mahler
Ä SÄ das mir mtt
gssteht. dast es noch n-d eenen Artikel von mrr »u Eû e ge-
leiiien habe. weR sie allesamt ..eiellrüht gam nett, aber so
cmdsetzlich langweilig" seien- . » . .. „„„Die kleine Hedi kommt eines schonen Tag es zu uns
mrt der Erklärung. Fräulein Konitanze Dcen-mnka«en habe
den Klasse eitzen Aufsatz gegeben, e'-nen. Auimtz. d etwas
Sckiwere« avbe es Ei der .ganzen Welt nicht mevr. .̂ Amr-rn
erkennt man den Künstler̂ " Si«e könne über das Thema
kailne zwei Zeilen schreiben und Fräulein Meimvenchage« ver¬
lange sechs ganze Setten . ^ ,

..Tu mar dm Gefallen", sagt meine Frau , .und dtttttr
i>hr dm Tinte und Feder und d-rkti-er«. Kaum

fch di« einleitenden Sätze dtttiert . da kommt mtt di«
(̂ teiKbtanr ick -«rate in dichter«che Stimmuin« und dtt-iM,leu>wMn». ^i.ir Uftft ioohlimt und der mtt

..Woran erkenni man den Künstler?" Ah. wE Aaßsatz!
Wirklich schÄi! Aber, was ist das ? Davumtrr st>M . mtt
roter Tinte von Fraulein Konste««« Memvenhao en »«ffbrie-ben- Der Arttsatz lästt die elemetttarsten Bearme »er
Ltilitttt vermissen. Er bemeirt
dergleichen und e:me Nerstandn-islingkeit der Kunst «egsn-
über, di« einem Mädchen von 15 Jabren zur^,-Et . Bon Logik kerne Sour : ie«llcher Er«st des Lebens
»ehtt. ttnsenügend." _

Aus Kuttft und Leben.

Ä* u JS» L °s ZMLL
feierten 60. Geburistags bedeutete leider Ä
Erverimen't das erneut den Beweis dafür erbrachte, dast
d . gesprochen« ! Wort im «rotzen Saal .nur mtter Mms be¬
stimmten Boraustttzungen —
gehaltene Aufführung ernes L̂uMv« ls aber ttmm^ bortGettiun« »erschafft roetzden kann. Die MustÄ des »rosten
Saals saugt die Feiubettvn des Dialog aut und vettchattt

laut und vrommciert ĝeiüchrten Gesprochen Resonanz.nur
Gliickttcherweife»tb-t der ..Buttan " .besiMm^ Eilsedie mihm sich auswttEenden Eruptionen erner idyllüchen ebekichei,
G^ inst̂ E uud nach der Scheidun, hiewl häufig Ge-
LMtDiTLeere im Saal zu Beginn der « orfte llung be-

S6a »? fü̂ dre Abwefenden. denn.,um Verständ nis des Fol-mär Êinstellung notwendig, war die KeimtNiS der
Borgönge.^ der »eickilderttn Ebe»rstniderlich Fulda weist hier ein alltägliches

gSK *Ä 1! S liebenswürdigen Wortge-

i&oe
HÜ -Sff -tKSÄ»»iS Wir toaxaiww. "Nll_ . .

«ä ' S»  s «äs»lertea.

Äeitrr« Sette siebt. Schade nur. hast jede Ruancienmg illiKo.
risch wurde und allein die Unterstreichungm Ton und E»
bände verständlich blieb. Olga Limburg , die m .mer

Slfo «kl elegante Kleider zeigt«, war mtt ihr«
tart «» auf starke Mre nie und. GerühleemotioE . «ingEellten
Roll« im Ton sowohl wi« m der überzeuaendenEehärd«

^ "tner Euaen Burg  Lberlesen. denn der hatk .seim-
Arvun̂ tte mit Takt und ^ /rschter Geste etwas ^ emockter mwubriugen. was zur Folge hatte, dast "urn ibn mckt
î merverstand und häufig nur aus
»i* Zustrmmenbänge erriet . Di« aniinrerien Zuschauer, iol»
^ mtt der erforderlichen geivanaten Aufmerksamkett unk
sendeten nach den AktschMsen sbwohl wie am^Scklust M
furae». um 9 Uhr bereits beendeten Srnebs starken Beb
fall.

* Richard Waaner« ..Meisterstnger"-Partttnr . Zu den
kostbarsten Besttzwmern des ^ ewnaEm Müeums a
Rlürnbem gebärt die autograuhe Partitur von Rickar»
Wagners .Me-üterstnsern von Nürn^ ns >. Marner hat dtt
ausaedebnite Arbeit mit feiner »erlichen Hemdschrrit« ck
Seiten zustlmonenzudrängen vermocht. Das AuiogramLi
st»i««elt in ergreifender Welle die Jahr « femer EnckiebunÄ
«i^ r^ 1862 bns 1867. die schichalvoMten in Wagners Lebe«
Lbê äu^ Rum erlaubt der Zustand des Manu« r« ts e,
von Jahr zu Jahr weniger, die Partttur aus dem Sckaw
käst« ? in di« 'Hände der vielen Besucher zu «eben, di« da»
Werk in der Niederschrift des Schöpfers su sehen wünschen
Wr Vdk DiE «, des Germanischen Museums den.
Slrfwr Drei-Masken-Berlag di« Ermachtmung erteilt
eine oristtialaetteue Revroduktion der Handschrift herzw
stZen ^ ^ ke des Jahres aui Subfkrivtion erscheinen soll.

Ein E»,län »er über die Zukuoft »es beutschen Droma;
Der Berl 'uer Berichterstatter des ..Manchester̂ Guardian
veröffentlicht in seinem Blatt eine gröber« Abba-ndlu«
aber das^deutsche Drama von heut«: er zieht dabei dre Enb
wicklm̂ linien von Hauvtmami und Wedekind brs .W Kacker
und Toller und macht zum Schlust die folgenden mterefsoev
ten Ausführunoen: ..Die Zukunft des deuckcken Dromas B
umdurckdrinalick dunkel. Die besten̂modernen Werke gehör«
ST & en Pergaasentzeit an und «ieles damm wurzev
im Aufruhr gegen de, Krieg imd «egen den -Kuortalrsmus.
Es ichettttfast- dast Eegeurepokrttou mk Reaktion der Kunst
wikt «imst-ig ftnto. »or dem Krieg. a»s Machen dw libo>
«Mb Sktztt in Dewücklaud war. mar « Eh das Mrendä.
Kmcktp««tr»m. Run U es die konservatwst« Stadt und i«
derbi ^ en-den Kunst wie rn der Dichtung im fruchtbar gewo^
den. Berlin . FvanKurt. Darmftadt. Köln, hab en, Mumär^
ifrufriMrtt 2 » Lwdavest. der Stadt , die ätze umarnaaM

0
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Plk- eteiibesezml- sen und M»nd»«r»bergä»^
im August 1322.

Im August 18W Kredit sich®d**e«tfreit. tat Abendkter»
Ben-us «an fernem Ostmartzch durch den Tierkreis an  der Rach-
hmfehaft der Planeten Saturn und Jupiter tonn« des Frr-
fttrtrs  Spica . des HaupKerns der Jungfrau . zu bedachten.
Die Begegnmigeu stick am abendlichen Mmmeruamshimmel
zu »etfoiaen «nd köirwen, da es stch um durchwegs heil« Ge-
ftitme haickelt, güeich nach SomrenAMtergam« in nicht sehr
großer Hebe über dem westlichen Horizont wabrgenommen
werde». DaBenus bald in den Strahlen der Sonare ver-
sthmücke» «wd ck-ve Roll« als Aberckstern Nr länger« Zeit
abgebenmuß . Saturn und Jupiter aber gleichfalls rasch in
der Nachbarschaft der Lonne unsichtbar werden, so wird der
ILaturfreund gern Zeuse der gläuzenden „AÄchiedsoor-
Kellun« ke» . die Ach am Wefthrmmel um die Monatsmitt«
varbevetttt

Am 15. August. « gen 8 Uhr abends, hat Venus den
Planeten Saturn eingeholt, steht also in gleicher Länge mit
ihm. während di« Breit« um et« « 5 Bollmonddurchmester
verschieden ist (genau 2 Grad 42 Min .), und zwar steht
Saturn um diesen Bettag nördlich »om Wendstern. An den
nächsten Abenden finden wir Benns bereits nach Osten
weiter « ändernd, « odei sie am 2«. August »om wachsenden
Mond überholt wird (siebe unten), um dann am 27. August,
morgens, in gleicher Lärme zu Jupiter m treten, , von dem
sie am Abend des,gleichen Tages 2 Grad 29 Mm . südlich ab¬
steht. Selbstverständlich sind diese Begegnungen bereits vor
und nach de» genauen Daten zu erkennen. Am 31. Ausust
hat Venus den Fixstern Soica erreicht, dem sie näher kommt
als ihren Plauetengeichwistern. nämlich auf etwa eine
Mondbreite (genau 35 Bogem»iimteu. und zwar nördlich
vom Firsten»). Die wechselnde Gruvoieruirs der genannten
vier ®eftvn« nt der zweiten Angufthälfte wird für jeden
Freund der Hrmmelskuicke höchst anregend sein.

Eine fesselnde Mannigfaltigkeit zeigen auch die verßchie-
denen Mondvontbergänge in diesem Monat . Nachdem der
seiner Rnrckunq geilende Erdtrabant am 2. August etwa
9 Grad nördlich vom Planeten Mars novübergezosen ist.
bringt er uns zwei Tage nach dem lebten Viertel eine Reihe
von Stenibedeckunsen im Stier , von denen diejenige des
Hauwifterns dieser Figur. Aldebaran, die bemerkenswerteste
ist. dte re .nach Lage des Beobacktunssotts mehr oder min-
der gut ,n verfolgen sein wird. Di« Bedeckung beginnt am
17. August, morgens etwa um 3 Uhr 50 Min. mitteleuropäi¬
scher Zeit, und endet etwas über eine Stunde später. Der
abnehmende Mond schneidet den Stern mit seinem beleuch¬
teten (Ost-)rand an : das Wiedererscheinen Mdebaranv er-
folgt am unfo>leuchteten RanÄ irt bet Morsenü>ämme nittg

Am 25 Ävgust finden wir die jung« Mondsichel wieder
am Abendhimmek in Konnmktion mit Saturn , der 1 Grad
4« Mm. nördlich von ihr steht: tags darauf, am 26. Angint.
bildet fie «,n schönes Bild mit dem Abendstern Venus
(2 Grad 44 Mm. nördlich von diesem) und dem unweit der
Venus leuchtenden Jupiter . Am 36. August, einen Ta« nach
dem letzten Viertel stehen wiederum Mond und Mars InKonjnnrtton.

Das Kind und das Buch.
In den meisten Volksbibliotbekenund Lesehallen stnd

beute leider die Kinder noch von der Benutzung dieser segens-
reichen Einrichtung ausgeschlossenoder ste dürfen die Lesesäle
nur m Begleitung Erwachsener besuchen. Die Bibliotheks¬
beamten führen diese Bestimmung indessen nicht immer
ltrikte durch und lasten auch zuwellen Kinder allein die Lese-
säle betreten. Sie haben beobachtet, mit welchem Eifer sich
die ausnahmsweise zugelassenen Kinder den für sie pasten-
den Lesestoff ausstichen und durch angemessenes Betrasen di«
erteilte Erlaubnis lohnen, und können daher kein Ver¬
brechen darin erb!lüen. den Kindern die ihrer Aufsicht an¬
vertrauten Kulturschätzc zugänglichm machen. Man sollte
deshalb, auf die Zeugnist« jener Kinderfreunde gestützt, viel
mehr dazu übergeben, von der Hauptbücherei getrennte Lefe-
räume für Kinder und besondere KinÄerbibliotheken eiî u-
richten. Kein Mittel wäre so gut geeignet wie dieses, di«Schundliteratur zu »erdringen.

Wenn auch schon di« Schülerbibliothekenes sich in an¬
erkennenswerter Weise zur Aufgabe machen, durch Dar¬
reichung guten Lesestoffs das häusliche Leben, der Jugend
zu fördern, so können stck doch die Lehrer in der kurzen Zeit
beim Wechseln der Bücher, wozu meist Fr ei Viertelstunden
«wählt werden, mit den besonderen Wünschen der Kinder
kaum beschäftige!!. Die Kinder müssen vielfach Bücher neh¬
men, die ste nicht wollen und vielleicht auch nicht versieben.
Md so verlieren sie leicht die Luft am Lesen und an der Be-
Kwmsi!.ts mit guten Büchern, und wenden sich Sckt-nd-
erzeusn.ssen zu. Es heißt hier oft mit Reckt: was man
mochte, bekommt man nicht, und was man bekommt, kann
"E nicht brauchen. Das richtig« Buch für die richtige Zeit.
Reaktion in Europa hat. scheinen Musik. Malerei und Dich-
rung tot zu sein. Obwohl Moskau unter den Schrecken des
roten Terror leidet und von Hunger niedergebrochen ist. ist
doch dort, ein kräftiges Kunstleben. Deutschland hat di«
Unsicherheiten, di« Hoffnungen und Befürchtungen. di« Er¬
regungen der revolutionären oder halbreoolutionären Zeit
verloren. Andererseits bat es noch nicht die Ordnun« und
"*3: materiellen Wohlstand » iedergewonnen. der die Ruhe
und A-uge bedingt, ob ne di« h»h« Kunst unmöslich ist. Die
Revolutionen begünstigen nicht di« böckK« Kunst, da st« di«
whige Beschaulichkeit zerstöre«, aber ft« führen zu einer
Reviston der alten Weltanschauung und zur Suche nach einer
Eien . Das deutsche Dramc befindet sich gegenwärtig »wtt
noen zwei Perioden, von denen di« eine tot und di« andere
»och nrchr.geboren ist."

Das Resultat der Everest-Expedition. Nachdem die
Milche Everest-Expedition auch dieses Jahr den Versuch.Er höchsten Gipfel der Welt zu erreichen, «ufgesvben Hai.
regt der Führer der Expedition. General Bruce,  bar . aus
«eichen Gründen es nicht möglich war. das Ziel zu erreichen.2J™ » i« die Aussichten für eine später« Erneuerung des
«orbabens find. Der General meint, da« nach den Erfahrun-

»er dressährigen Expedition di« Aussichten auf ein »ün-
Reiiiltat in einem anderen Jahr bester sein werben.

Ais «ist« Vorbedinsuns für ein« erfolgreiche Besteigung
^nt er eine günstigere Wetterlage und eine Ausn«tum«
»er diesmal gesammelten Erfahrungen. Die Expedition habe
srlehrt. dcch eine ausgewählte Gesellschaft erftkluMser Bevg-
A«»er m der Lage fein müsse, größer« Höben zu erreichen.
Ml ttvar ohne Verwendung von Sauerstoff. Auch das
^nspersonai müsse besonders für die Zwecke der Eroebltion
BMeWablt und trainiert werden, dann mäste es möglich

^Ater Anwendung »rn SauerftM den Gipfel »u be-»«mgen.
«leine Lbrsnik.

. . . Theater und Literatur. Die einzige T » chter-  Fried-
Hebbels,  Frau Christine Kaizl.  ist in Wien im

von 75 Ähren gestorben. Sie war mit dem General-
österreichischenSüdbâbn. Dr. Mfrü >Kami, ver-

Eratet Ihre beiden Töchter Ehrfftine (f 18S3) und Tberese
sv7̂ A d,e schauspielerischen Fähigkeiten ihrer Grotzmuitter

berühmten Schauspielerin Christine Enghgus) und
FNN unter dem Namen Hebbel schauspielerrfch tätig. —
Â tfram Humperdinch  der einzige Sohn von Engelbert
-in̂ ^ 'uck. ist, « ie aus Weimar aemeldet wird, mit Be-
m «, ^«5 neuen Spielzeit für das Deutsche Nationattbeater
S* r l !nat  verpflichtet worden. — Der Dichter Johannes

«laf  evh,ekt v-m sichren Berebrer« m Querfrcrt . itintx

ift « . » as den Kindern nettut . Wie man bei der <Sx
Festung r«tzt neue Wege « hi und die SelÄtändigckecktder
Knwer mehr awerkemrt und fördert, st« nacht durch zu viel«
Ratschlage einengt, damit ste sich frei entfalten und inner»
iKO fret« Menschen werden, io sollte man ihnen auch bei Be-
fri« >igm,g ihres LefebedürfEes erlauben, ihrem Geschmack
ru f«l«en und m»r durch unmerklicher Beobachten und An
lerten dafür sorge», dah ste nickt falsch« Wege gehen.

Suuniwt Kinderbiblrotheken und Leseballen »um Kampf
gesen die Schundliteratur! Dieser Ruf ergeht an di« Stadt¬
verwaltung«, und Jugendämter. Die Schwierigkeiten sind
gar nicht st» groh. Man hat heute ist manchen Orten schon
Musteranstalten, di« teils non Gemeinden, teils von privater
Seite «mvimdet wurden. Die Räume müssen, freundlich ein-
«errchtet sein, die Wände find mit guten MDern »u
schmücken, am besten in Wechselrahmen, damit öfter Neu«
geboten »erden kann. Die Tische und Stühle müssen sich
d« Körpengröh« der Kinder anpasten. auch die Aetiwren
sollten bernGchtigt werden. Di« Bücher. Bilder - und,Dor-
lagemappen müssen in leicht zugänglichen Regalen liegen.
Die Böbliochelarin sollte stch di« Mühe nehmen, mit den
Kindern illustrierte Bücher durchzublättern und mit ihnen
über di« Bedeutung der Bilder zu sprechen. Ihr Ziel must
sein, stch das unbedingt« Vertrauen der Kinder zu erwerben,
st« muh st« behandeln können, auf alle ihr« Wünsche etn-
aehen und st« mit Güte und Liebe leiten. Di« Bestichszert
ist am besten von 11 Uhr morgens bis 7 Uhr abends feftzu-
ietzen. Es empfiehlt stch, an einigen Wochentagen Vor¬
trags- und Vorlesenachmittag«. vielleicht auch tu Verbin¬
dung mit guten Kimovorführungen. einzurichten, im Früh¬
jahr di« Kinder aber auf di« Befchäftigun« mit naturkund¬
lichen Dingen hinzuroeisen. Auf dies« Weis« wird das Kinv
»irr Benutzung der Schätz« der Literatur erzogen. Es erfährt,
wo es den Stoff zu irsend einer Arbeit, einem Aufsatz fin¬
det. es wird für lein späteres Leben gefördert. Kinder, denen
man kerne höhere Schulbildung angedeihen lasten komr« .
leimen, wenn ste auch nicht alles wissen, doch wenigstens, wie
und wo das Mstenswert« zu finden ist. Die Kinder werden
zum freiwilligen Lesen erzogen und van selber bildet stch un¬
ter sachgemäher Anleitung ihr Geschmack.- ste werden fähig,
das Schon«, Hohe und Edle in Kunst und Wissenschaft zu
««riehen. _

— Gesetzliche Miete, Reichsmietengesrtz«nd Hausbesttzer.
Bom Haus- und Gmndbesttzerverein wird uns geschrieben:
Aus einigen GroWädten liegen bereits Nachrichten vor. wo¬
nach di« Zuschläge zu dem Reichsmietengesetz veröffentlicht
wurden und in Kraft getreten find. Auch in Wiesbaden
haben auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen Verband-
lungen »wischen dem Magistrat und den beiderseitigen Orga¬
nisationen stattgefiinden. Der Magistrat ist stch auf Grund
des ihm vorliegenden Materials , das auch vom hiesigen
Hausbesitzerverein zur Verfügung gestellt wurde, über die
Zuschläge in den meisten Punkten schlüsst« geworden, und
wenn diese noch nicht veröffentlicht stnd, so «hat das seinen
Gmnd darin, dah die bisherigen Beschlüste in der nächsten
Magistraissitzungnoch einmal nachgeprüft werden fallen.

— Der heutige W»chenmarkt war wieder sehr stark be¬
fahren. Die Nachfrage war gut bei flottem Verkauf. Starkes
ÜberaMebot war bei Gemüse und Obst. Psirfiche sanken im
Großhandel aus 4 M. das Pfund. Die Erzeuger- beg» . Klein¬
handelspreise bewegten sich wie folgt: Weib kraut Lrzeuoer-
preis 2 bis 3 M.. Kleinhandelspreis 4 M.. Wirstn« 2 bis
3 M. bezw. 4 M.. Römisckkohl3 M. be»w. 6 M.. Gekbe
Rüben 3 M. b««w 4 M.. Rote Rüben 3 M. Lerw. 4 M.'
Spinat 5 M. b«»w. 6 M.. Blumenkohl thiestser) 4 bis 8 M.
bezw. 8 bis 16 M . Grüne Siangenbobnem 8M. bezw. 8 bis
1» M.. Grün« Buschbohnen3 bis 5 M. begw. 6 M.. alles per
Pfund. Kleine gelbe Rüben (Karotten) 1 M . bezw. 1.50 M.
das Gebund. Kohlrabi 1 M. bezw. 1.50 Vk.. Sellerie 1 bis
2 M bezw. 2 M., Kopfsalat 8» Pf . bis 1 M. b««w. 2 M..
Endiviensalat 1 bis 2 M. bezw. 2 bis 8 M.. Feldgurken
4 bis 8 M. bezw. 8 bi» 16 M.. Lauch1 bis 2 M . beg» . 2 M..
alles per Stück. Einmachgurken 50 M. bezw. 40 bis 80 M.
bas Hundert. Tomaten 15 dis 20 M. bezw. 25 M.. Rhabarber
1 M. bezw. 150 M.. Kartsffeln 5 M. bezw. 5.20 bis 8 M..
Steinpilze 16 M. bezw. 20 M.. Pfifferlin«« 12 M. der« . 12
bis 14 M.. Zwiebeln 12 M. bezw. 14 M.. Mirabellen 10 M.
bezw. 20 M.. Ehäpfel 3 bis 8 M. bezw. 7 bis 8 M.. Kock-
äpfel 2.20 M. bezw. 7 M.. Ehbirnen 4 bis 6 M. bezw. 8 M..
Kochbirnen2 bis 4 M. bezw. 6 M.. Pflaunten 4 bis 8 M.
bezw. 10 M.. Pfirstche4 bis 12 M. bezw. 15 M .. Aprikose«
18 M. bezw. 25 bis 30 M.. Stachelbeeren 8 M. bezw. 12 M..
Johannisbeeren 9 ,his 11 M. bezw. 13 M.. Himbeeren 15 bis
18 M. bezw. 20 M.. Heidelbeeren 16 M. btm.  20 M .. alles
per Pfund

— Wiesbadener Biebm«rkt. Am gestngen Diehmarkt.
der einen geringen Auftrieb v«n 107 Rindern , nämlich 23
Ochsen, 10 Bullen und 74 Kühen und Fäsen. 69 Kälbern.
20 Schafen. 55 Schweinen zeigt«, herrschte infolge der hohen
Preise und der »eriimcn Rachsra«« lediglich ein mittle¬
res Geschäft,  so dah mir allgemach der Zutrieb ««räumt
GeburEadt . « ne Ehrengabe  mm 20 000 M. — Die
dies-iähri« Direktion des Harzer Bergtheaters
(Albert Berthsld) wird den 2. Teil von Garthes
Faust  i » der Dunkelheit mit Fackekbeleuchtungauf der
klassisch« ! Walvupgisstätt« des Hexentanzpkahes zur Auffich-
vumg brin»«n. Die ErstauMbrnn« des Werkes ist Mr den
16. August in Aussicht genommen. — Der Schweizer Roman¬
schriftstellerI . E. Heer  verlAit . wie ..Der Laindbote" in
Wiuterthwr berichtet, in seinen alten Ta»en di« Schwei«,
da es ihm die Balutaverhältnist« nicht mehr gestatten, in
ferner Heimat zu bleiben: er wird nach Deutschland
ükerfiedeln.  Für alle Schweizer Schriftsteller, die auf
die Erträ «niste ihrer literarischen Tätigkeit ansewreise« find,
wirkt das fortwährende Tinten der Mark geradezu kata-
itrovLal: der schweizerische Schriftsteller muh sichn»ch immer
auf den wette« « Umkreis des Reichs und auf das grostzügni«
beuffcke Verlagswesen stützen, wenn er mtt seinem Werk Be¬
achtung und Bedeutung finden will.
^ K»«ff »nd Mnstk. Ludwig Hofs .man », der
Schöpfer des R«epsgerichtsgebäud«s in Leivzi«. des « ärki-
tcken Misteums in Berlin, des Virchow-Kranikenbaules. der
Lm« en>heMatte im Buch und vieler anderer städtischen Se-
KWfbe. die von seiner liebevollen Vertieimi« in jede beson¬
der« Ausirab« und von seinem »ielseiti« » Talent ZeuMis
«blegen. feierte am 31. Juli seinen 70. Geburtstag.  Er
ward« am 31. Juli 1852 in Darmstadt geboren, studierte in
Kastel. und Bettin . wurde 1884 Regierungsbaumeister und
1885 nn Wettbewerb für den Bau des Reichsgerichtsgebäu-
des mit dem 1. Preis ausgezeichnet. 1896 wurde er mrch
Berlm als Stadtbaurat berufen. Sein 70. Geburtstag wurde
von der Stadt Berlin feierlich beaanven.—Eine Gerbart-
Hauvtmaiin -Ausstelluns  wird im November lm
Breslauer Kunstgewerbemuseumv«r«nsta,lter. Sauvtma-nn
hat dazu, laut dem ..B. T.". bereits seine Zustimmung »e-«oben
^ U '^Äckast *k»  Technik. Di« ordentlichen Profestoreuder Geschichte Geh. Reg.-Rat Dr. vbil. et jur . Al« ,s
Schulte  in Bonn. Geb. Hofrat Dr. phil.. tbeöl. h. c et jur
h. c. Georg v. B e l ow in Frelburg, Geh. Rat Dr. Heinrich
Fink«  ebenda , und Geh. Hofrat Dr. Hermann Oncken
in Heidelberg wurden zu korrespondierenden Mitgliedern der
Philosophisch-bistorischen Klast« der preutzischen Mademie der
Wrstenschaften gewählt. — Otto Wenzel,  einer der Senio¬
ren der deutschen Journalistik, ist in Anerkennung seiner
Derdienste um di« chemische Jnbusttie von der Philosophi¬
schen Fakultät der Unidersttät Greifswatd rum Ehrendok¬
tor  ernannt » orden. — Der Geologe und Kolonialforscher
Profestor Dr. Karl Dose  ist nach längerem Leiden t«
’3»m tn  Atter von 50 Jahre» geüorbe ».

Ate »»-» »», »- «. Erste« Veit« 3,
»erden konnte. Am Grostviehmarktzogen Bullen und die
Heiden ersten Qualitäten Färsen und Kühe mn je 100 M.
g?? Zentner Lebendgewicht bezw. mn je 50 M. am Am
vchwernemarkt betrug der Sprung nach oben für 100 Pfund
Lebendgewicht je 100 M.. am Kleinviebmartt bei Kälbern
ebenfalls je 100 M.. bei Schafen aber je 400 M. Man
twnette folgende Preis«, wobei aber betont werden muh.
bag ausgesuchte Ware über Nottz bezahlt werden mutzte:

oollfleischige. ausgemästet«, höchsten Scklacktwerts
rm Alter von 4 bis 7 Jahren 4150 bis 4250 M.. und die
twch nicht gezogen haben 4250 bis 4350 M., junge fleijchise.
Msi ausgemästete und ältere ausgemästete 3900 bis 4100
AE . mätzi« genährte jung«, gut «enährte und ältere 3600
cks 3800 M.: Bullen: vollfleischige. aussewachsene. höchsten
Ah^ chtwetts 3600 bis 3800 M.. vollfleischige. jüngere 3500
»SL' 600 M.. mätzig genäbtt« junge und gut genährte äliere
3300 bis 3400 M.: Färsen und Kühe: vollfleischige. ausge-
mcktete Färsen höchsten Schlachtwerts 4250 bis 4350 M.. voll-
fleisck'g«. ausgemastete Kühe böcköte-n Schlachtwerls bis »u

4050 M.. wenig gut entwickelte Färsen
»700 bis 3800M.. und ältere ausgemästete Kühe und wenig
Mt entwickelt« jünger« Kühe 3300 bis 3500 M.. mätzi« ge-
Erte Kub« und Fän'en 2800 bis 2900 M.. ««ring genäbrte
Kühe und Färsen 2300 bis 2500 M.: Kälber : feinste Mast-
tzlber 480« bis 5000 M.. mittlere Mast- und beste Caugkäl-
b«r4A0 bis 4700 M.. geringere Mast- und gute Saugkälber
4200 b,s 430p M. geringe Saugkälber 3800 bis 4000 M.:
^ «fe: Weidemastschafe: Mastlämmer und Mastdämme!!
2?^0 bls 3806 M.. geringer« Masthämmel und Schafe 3300
°'^ ,3500 M. matz,« genährte Hümmel und Schafe 2200 bis
»i- ^ tveine: vollfleischige Schweine von 160 bis 200
Wund Lebendsewicht 6900 bi« 7000 M.. unter 160 Pfund
6800  fr« 6900M.. von 200 bis 240 Pfund 7000 bis 7100M..

fr*6 300 Pfund 7100 bis 7200M.. unrein« Sauen und
^mtteiw ^Eber 6500 bis 6700 M. Alles pro 100 Mund
4 , ~ *•" Betriebsschwieri ^ eiten der Reichs-

BeÄmtung von Bettiebsschwierigkeitenbei der
Reichsbahn bat der Reichsvevkrhrsminifterein neues Merk-
btart aufstellen lasten. Schleppender Betneb . große Ver-
tvawngen. zeitweise Mstellnn« von Wagen und Züge, heißt
es oarm, verursacht Lokomottvmangel. verzögert dem Wasen-
umlaAf. erhobt die Betttebskosten. »ermindett di« LeUtungs-
Ha ^ 1 Achwanlasen und schafft die Vorbedingungen

Di«, betriebstechnischen Mitglieder der Reichs-
bahndirektionen. insbesondere die Oberbetriebsleiter , haben
Er »u 'srgen. daß der Fahrdienst danernL .fl« ig bleibt
um» di« Leistungsfähigkeit der Bahn ausüenutzt wird. Im
einzelnen «erden 40 Maßnahmen aufgcführt : Vermehrung
oer ^ade- und Schuppengeleise. Vergrößerung der Güter-
schuvven. Vermehrung der Zahl 'der Geleits« auf den Bahn-

i otm  Blockstellen, richtige Zeit für Bau-arvetten. Vervflegun« der Lokomotiv- und Zugbegleitperso-
7̂ ?̂ - Bersväiungen. Unterbringung kommandierter Per¬
sonale. Verbelserungen des Güterzugdienstes, des Rangie-

Perfomakbesetzung. zweckmäßig« Regelung des
Masteiwerkehrs. Steigerung der Entlädekeistumsenusw.

— Sinz«zieh,v, der Frauen als Schöffe» uud Geschwo¬
rene. Ruch eurer Mitteilung des preußischen Ministers des
Innern ist es den Reichsstcllen nicht gelungen, die beabstch-
tlgten Gttetzesantderungen über die Urlisten zur Auswahl
der Sch»sfen,imd Geschworenen so » eit zu fördern, daß ste
daN) in Krair treten können. Es ist nach Lage der Dinge
nrcht bannt zu rechnen, daß ün laufendem Jahr die Auf¬
stellung ser Urlisten durch di« Gesetze sä iiderung Leeinflutzt

Di« llrliften.stnd daher von Len Behörden in
f« ii«»ustttl̂ "her unter Hinzuziehungder Frauen.
. ^ Erhöhan, der Schornstrinfegergrbübrrn. Auf Grunddes 8 77 der Renbsgewerbeordmnigwerden in übereiEim-
mung mit der Gemeindebehürdedie in dem Gebührentattf
vom, 28. Sevtember , 1821 festgesetzten Schornsteinferger-
reimzungsgebühren mit Rückstcht auf die andauernd wach-
fend« Teuerung und die gestiegenen Löhne mit Wirkung vom
» ?ul , 1922 um ernen Zuschlag von 350 Prozent erhöbt. Die
Bekanntmachung vom 28. März d. I . wird aufgehoben.

— Anträge auf Löschungen im Strafregister. In » Straf-
L?r̂ »I ^Eomm«n^ letzt Verurteilungen zu Verweis oder zu
Geldstrafe brs 156 M. nur noch, wenn di« Verurteilung «e-
e« net -ft. bei Aburteilung einer späteren Straftat die Am
Wendung einer besonderen Strafdrohung wegen Rückfalls
zu begründen. Verurteilungen zu Verweis oder zu Geld-
ftmfe wegen <wwr llLertretung werden nicht mtt«eteilt. Zu
dwier Anordnung der Reichsregierun« hat der Justizminister
bestimmt, daß Gesuche um Anordnung der beschränktem Aus¬
kunft. der Lo>chunlg oder der Tilgung, die bei den Justizbe-
hor̂ n entgehen an di« Strafreg ist«rbehörd« abzugeben stnd.
di« für den Geburtsott zuständig ist. Es geschieht dies auch

u>«nm bas Gesuch an den Justizm in stier gettchtet ist.
Bo.̂ cbnjt gilt für das Strafregister wie für die polizei-

Itchen Lnttn. Fuütt di« Prüsun« zu dem Ergebnis , daß die
erbetene Beschvankring der dkusknnft oder die Tilgung nicht
eimge tveten ist. so hat die Registerbehsrde dem Regienmgs-
vEoenten . m Berlin dem Polizeipräsidenten. Gvlegenhett
^ir Äutzerung zu «eben, sofern nicht lediglich aus rechtlichen
Erwägungen dr« Tilgung zu beantragen ist.

— P»ftk«rse. Postanweisungen kosten nach dem Stand
»om 28. nach England das Pfund 2940 M., je 100 der frem-
den .Mckr>ing nach Argentinien 60 296. Belsienl 6083. Däne-

Deuî -Nterrei <h 2. Fiinvl«M> 1569. Frankreich
6412. Griechenland 2240. Island 14153. Japan 31 620.
Lurembuv, 6083 Meriko 77 237. Niederlande 29 716. Nor-

11161 Shweden 17168 Schweiz 13 667. Spanien
11128. Tschechv-Slowakei 1620. Ungarn 43 M.

Beim Begießen der Zimmerpflanzen werden viel
Feßler gemacht. Das fMch« Begießen nebst der ,u ttocknen
Luft im Znnmer find auch die Sauptursache. daß die Zim-
merPfbanzenm oft versagen. Die Pflanzen werden durch-
schmttl'ich iM.Wiirter viel zu viel gegossen, was stch leicht
nachwesten läßt. Eme Pflanze, di« im Frühja-Sr und Som-
™« flokt wachst, also Zweige. Bkätter und Blüten treibt,
braucht selbsckerffandllch viel mehr Wasser als den Winter
ußea. wo ste ruht. Natürlich find auch Ausnahmen zu
mwchem Pffanze». die. wie Pttrweln. Alvenveilchen. Hyaztn-
Eeu rm Wstrter blühen. Een zu der Zeit natürlich
bedeutend mehr »« osten werden, als während ihrer Ruhezeit
im Sommer. Außerdem jft auch auf die Größe der Tävf«

R̂uMcht zu n-cihmen. Ae grvtzer der Tlu»f ßm
Verhältnis zur Pflanze stt. desto seltener braucht «egosten zu
uu» en. Wenn aber einmal gegasten wird, so muß es aus-
giebrg geschehen, damit die Erd« voMändig durchtvänkt R.
Außerdem se, daraus hingewiesen, daß im Topfunteffatz nie
l«Mre Zett Master stehen soll, weil sonst sehr leicht Wur-zeltäul« erntretem kann.

77 Der Beruf »er Säuglingsschwester, über di« Ausstch-
ten. uie sich Manchen und Frauen drrrch Erlernen der Saus-
liiigsvfleg« bieten, und über die Borbedinguvgen teilt der
Berufsvrrbastd der Kranken-, Wochen- und Säuglingspflege-
rmmen mit : Vorbedingung ist ein ruhiges, gleichmäßiges
Weben. ZuverlMigkett des Charakters, ein« aut« Schulbil-
oung sowie oas Absolvieren einer Säuglingspflegeschule,
»ebhe nach einem halbjährigem Kursus mit einer ärztlichen.

//nem Jabreskurius mit einer staatlichen Prüfung ad-. Bach den neuesten Best im mutigen des Woblfabtts-
mrniiterrums isll hie Ausbildung zwei Jahr « dauern. Das
Staatsexomien bann erst mit dem Vollendeten 21. Lebensiaha

gelegt « erden. Die Ausbildungskostender staatlich aner-
M»»ren Sauglrngsschwefter betragen ungefähr 1500 bis 20002«<ra welche für Kost und Logis gerechnet werden. Die
Sauglmaspflege kann bis ins hohe Alter und auch von
ttwachckche« PeriE » -usaestbt werde«, da ste nickt große
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feirfotbermwen an bk Kräsk der Psleserin skllt wk ander«
Pflegeberufe . Bei der « rohen NE rag « bietet dreier Bern,
Aussicht aus au !« Bezahlung und dauernde Tatlgcken

- Zm Deutsch«» « ewerkschastshunh. Ortsvetband Wi-sd. d-n. Ip- ch
um «ergangenen Sonntag Herr ' lauptschristlriter Avin B
Essen, Mitglied des R. SB. über das Thema: ..Was wallen w,r w
Deutschen Eewerkschastsbund**. Herr Breddrtnann«»bin 'chlch ^
Ausführungen ein wirkungsvolles Bild der Ziele und Bestrebungen, sowie
der Steilungnahnie des D. 8 . B. zu d«n brennenden Fr-g-n imsere-
Valkes Der D. E N. ist die Sp!tzenon,anil»tion der atf
»alem Raden . B*amten-, Angestellten- und « rbett-r^ werksch-st-n
ohne dai. dies. '« halb vieles Rahmen» -nf ' dlu-wirkung thr-r
besannen Eigens . verzichten müssen. War d,° Kt
festgelegie Wirischastsoersasiung angeht, s« erstrebt tn D. « . B. die v ^
standnisinnioe Zu'unnnenarheil aller aleichbe-echt.gten Mieder der Wirt.
Ahnst. Stuf politisch neutr..« r Erundlugraufbauend. kann der, De-band
nicht an den qrosten Lebens.ragen unseres Belkes ipurlas Vorbeigehen imd
sucht durch seige fast 4 Millionen zahlenden Mitglieder innerhalb de
politischen Parteien seine Ideen burchzusetze«. t . , Tffr.n

— « rerseeische Pakete im A»M»st. Postpakete gehen von deutschen
Hafen nach fremden ßäiibetn im August, vorausgesetzt, dah der Ausstand
der Seemaschinisten keine vln^ rungen bedingt, von Hamburg nach den « e •
einigten Staaten am ».. 8.. 10., 12., 19.. 22.. 24.. » - und nach
Tappten am 5., 12. , 19 und 29., Argentinien 2., 3.. 9., 12., M, « • J2.
und 31.. Brasilien 2., S„ 9., 15. , 19., 22., 25. «nd 31, Britisch ZÄien
5 15 . und 19.,. China und Japan 5.. 15., 25. und 26., Griechenland 5.,
15. und 25, Paraguap 2, 3, 9, 12, 15, 19, 22. und 31, - panUn 9.
und 31, von Bremen nach Thile am 9, 23. und 3«, Peru am », und 23,
von Hamburg nach London am 2, 5, 9, 12, 16, 19, , 3, 26. and 30,
von Bremen nach London am 3, >5, 8, 10, 12, 15, 17, 19, 22, 24,
26. und 29, nach Hüll am 2, 5, 9, 12, 16, 19, 2*-i28 , +>. un
31, «on Stettin nach Estland Samstags , ebenso von Stettin und Lull««
nach Finnland , von Stettin nach Lettland am 5., 12., 19. und 2 .

— Wertbriesuerlehr mit Polen . Rach und aus Polen werden vom
1. August an Wertbriefe bis zum HSchstbetrage von 1000 Franken beiordert.
Nachnahme ist vorläufig nicht zugelassen. wohl aber ^ „
Eilbestellung. Ein Austausch von Wertkästchen findet zunächst nicht statt.
Für den Verkehr mit Polnisch-Oberfchlestenverbleibt e» bot den bisherigen
Bestimmungen.

NorSerichte über Kirnst , Borträg « und Vrrioandtes.
* Staatstheater (Kleines Haus) . Die Abschied-wache im Meinen

f .«us bringt in den lebten Tagen noch einmal „Die Tanzzräffn*
(2. Augusts mit Paul Schiitzler vom „Hansatheater" in Lübeck als East.
Als weitere Borstellungen gelangen noch das Singspiel „Hannerl (Drei--
mäderlhaus 2. Teils und die Operette „Der Vetter all» Dingsda in der
bekannten Besebnng zur Aufführung.

* Kurhaus . Der nächste Ball im Kurhaus ist für Samstag dieser Woche
den 5. August, vorgesehen.

An » dem Vereinsleben.
»Der „Bund der  Z i v i l d i e n st b e r e cht i g t e n" lftühe-

Mikitäranwärterverein) veranstaltet am Samstag , den 5. August, sein
diesjährig' s Sommerfest. oerbuuden mit Konzert und Ball.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
v. Aus dem Landkreise, 31. Juli . Der Kommunalverband

ist mit den Vorarbeiten zu der diesjährigen Eetreideumlage  be¬
schäftigt. Der Landrat hat in einem Rundschreiben die Bürgermeister
ausgefordert, über den Stand der diesjährigen Getreideernte, besonders ob

'sie ' durch Hageljchlag, Wollenbruch und sonstige ungünstige Ereignisse ge¬
litten hat,' zu berichte» . Die Bürgermeister sind ferner angewiesen, die
DetriebsflSchen der einzelnen Landwirte sowie deren Getreideanbauflächen
festzustellen oder zu ermitteln . Die gröberen Landwirte verweigern, wie
man hört, in einzelnen Ortschaften ihre Mitwirlung , indem sie die Frage¬
bogen über ihre Befitzgrößen nnaupgofüllt zurückgeben. Ob das klug ge¬
handelt ist, wird sich' wohl später zsGn . Die Festsetzung der Höhe der
Eetreideumlage wird sich gegen die vorjährige verzögern, da, wie ge-
ineldet, noch Verhandlungen mit den zuständigen Stellen über die Kürzung
dos Lieferjolls seitens der grasten Verbände geführt werden. Rach den
gesetzlichen Bestimmungen sind Inhaber bis zu 40 Morgen Betriebsgrößen,
die bis 8 Morgen Getreide angebaut haben, von der Umlage befreit. Hat
ein Landwirt mehr als 8 Morgen Getreide angebaut, so hat er nur von
der 8 Morgen übersteigenden Fläche Getreide abzugeben. Bei diesen ent¬
gegenkommenden Bestimmungen wird in weiten Kreisen die Haltung der
Bauernschaft nicht verstanden.

mc . Fianlsnrt a. M, 31. Juli . In einer Wirtschaft in der Stift¬
straß- schoß der Schloster Ludwig El Scheidtler auf seine Geliebte, der er
Untreue vorwars. Zwei Schllsle gingen dem Mädchen in den Oberschenkel.
Als sich Scheidtler selbst erschießen wollte, verfehlte er in der Aufregung
das Ziel und konnte festgenommen werden. Scheidtler wird als ruhiger
Mann geschildett — Zahlreiche Studenten  der hiesigen llniverfität,
die mit Geldmitteln nicht gesegnet sind, haben sich als Eint - arbeiter
während ihrer Ferien zur Verfügung gestellt. Sie fanden auch nahezu
sämtlich Unterkunft auf den großen Gütern »m Frankfurt. Namentlich
die Stadt Frankfurt ist in der Slnfnahme dieser Leute vorbildlich vor-
gegangen.

t aanaen Küste von Florida wird der Schmuggel mit grober
Aufregung getrieben, und es fft ein oanzes Smtem erfunden
norden von gebeim-m Zeichen und slsnalen . die die La-
dunaen ankünvisea und als Warnung dienen. Die amerika-
njicken Behörden sieben diesem Schmuggel bisher macknoo
gegenüber. Den Vorteil davon aber baben die Dabam^
Inseln, deren finanzielle Verhältnisse ück "?^ °̂ entlich
gebessert baben. Die Zolleinnabmen wucksenm den letzten
12 Monaten von 127 000 auf ?50 000 Vd». § t, und die Negie¬
rung ist imstande gewesen alle Staatsschulden zu bezablen.
Man bat so viel Geld, bafe man einen grobartigen Plan sur
den Ausbau des vairns von Nassau entworfen bat, der
250 000 Prd. St . vericklingen soll. Auherdem bai sick eine
Gesellickart gebildet, die die „Entwicklung Nassaus m die
Hand nehmen will. An Soive dieser^ ^ 'ckaft stebt einamerikanische: Bürsermeiiter und man will aus Na>iau em
neues Monte Carlo macken, nroz- ^ °) cls, gewaltig.
Brauereien und Branntweinorennereiea errichten und all den
Kranken" die ück aus dein trockenen Amerika nacki dem galt-

freundlichen Nassau slückten. die beste Amnabme gewahren.
Die Bereinigten Staaten baben sick vorlansia mir einer Note
an die britische Regierung gewendet, in der ile dte Zustande
aus den Babama-Inseln euien ..Bruch der internationalen
Gesetze" nennen rmd ückdarüber  beschweren.

* Die Signatur des Baumeisters. Der Londoner ArchiteD
teirklub bat eine Bewegung ins Leben ge-Mfendstedre Bau¬
meister veranlassen will, auf dem Bauten an fichtbrrrer Stelle
ickre Namen anzuckringen. weil sie fick 3«^ *
tankenden geübte Zuückbaltung der Baukunstler den Mal-ern
und anderen Künstlern gegena-ber. die ^ ne Wercke siFME.
benachteiligt Uhlen. Das Ansehen der Architekten um> dl«
spätere Bougeichichte würden durch diese Mabmrbme sehr ge¬
fördert werden. _ _ _ ___ _ _ _ __ ____ _ _

Handelstell.
Berliner Börse.

Gerichlssaal.

Vermischtes.

vre «d-A»sgabe. Erstes Blatt . Nr. 353.

_ _ _ _ r i înxieuöuiaiivi
beitlich Bankaktien schwächer, Maschinen- und Prauerei-
aktien fester Im Freiverkehr bei gesteigerten Kursen
wenig Umsatz. Stürmisch wurden die Ostwerte weitei' in
die Höhe getrieben Ungar. Gold 965 (+ 115), Alt-Lom¬
barden 792, Staatsbahn 2450. Türkische Papiere wegen der
politischen Wirren schwächer. Zolltürken 585,
755, Baltimore 2875, Goldmexikaner 8550. Von deutschen

Fe . « - nhenmiitziae Fahrrabdiebftähle. In den Monaten Februar,
März und April d. I . wurden in Idstein , Esch, Eamberg und Kröftel eine
ganze Anzahl Fahrräder nächtlicherweile aus den dortigen Gehöften,
Scheunen usw. gestohlen. Die Diebe waren ein Schlecken der Gegend.
Rach eingehend angestellten Ermittelungen siel der Verdacht ans den
Maurer Albert Baler ans Steinfischbach, jetzt in Düsteldors in Arbeit
stehend und den Arbeiter Paul Heß ans Düsteldorf. Die Strajkammer
verurteilte Bastler zu zwei Jahren sechs Monaten Eesängnis , Heß zu drei
Jahren Eesängnis meoen fortgesetzten bandenmäßigen schweren Diebstahls.
Das Gericht erkannte bviden auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren ab.

mo. \V-2- Millionen gestohlen. Ein Amerikacker lernte >m Palmen¬
garten zu Franksurt a. M. ein bisher unbestraftes Fräulein Schwegel
k-nnen, mit dem er am Tage daraus in den Hardtwald bei Bad Homburg
einen Äusslug machte. Dort wurde ihm seine Brieftasche mit allerlei
VanSnoten gestohlen, insbesondere eine Tausend-Dollarnote, rumänische
Leis die einen Gesamtwert von 1% Millionen darstellten. Auf « rund
seiner Beschreibung wurde die Schwegel im Palmengarten festgenommen.
Nunmehr stand sie vor dem Frankfurter Schöffengericht, das fie zu sechs
Monaten Gefängnis unter bedingter Begnadigung oerurteilte, zumal fie
li ^ Monate im Untersuchungsgefängnis gesehen hat.

Kurse vom 31. Juli
28. Juli 31. Juli

8r»»ts;»»pter«.
5 ReicSM»cl«atz S. 2
5 . S . 3
™ ' Hl
4V2 „ S. G-.)
41/2 » »24er
5 Reiehsan 'eihe
4
8Vj

i Pebntzreb - Anl
Sp»rpi‘iii*ien - A.

f, Pr .Sehatz -Anw .22
4. PreuS .Consois . .
S>/-
3 .
4 Bad .Anleihe 98-14
4 Bayr . Anleihe . .
3 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . St. -Anl. 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ - 99-12
3 Säehs . Anleihe

In

101 .S0
37 .30
73 .30
95 .30
77 .50

117 .-
91 .50

307 .-
149 .-

79 .30
99 .50
80 .90
87 .7575.—
72 .25
88 .
71 .25

95 !-
60 . -
74 .-
62 .—

28. Juli 31. Juli
In %

87 .20
73 .10
95 .-
77 .60114.-
89 .—

209.
145 .—

79 .30
99 .—
79 .50
67 .25
73 .60
72 .20
67 .-70.—
76 .50
95 .—
59 .75
73.
61 .50

Bank - AV tian.
Berlin .Handels * »».
Com.- n. Di«e.-Bank
Darmatädter Bank
Deutsche Bank . . .
vi »e. - Cammandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Nat.-B. 1. Deutschi.
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

518 .-
281 .—
268 .60
465 .-
388 .50
283 .-
240 .-
279 .—

33 .50
205 .—

620.
280.
267.
482.
388.
284.
240.
270 . -

86 .50
200

indusfr.-Aktien.
Albert , Ch. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nftrnb.
AUg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr,
Bad! Anilin u. Soda
BiSmarck-Hütta . .
Bochumer GuSstahl
BrauereiSchultheiS
Buder . Eisenwerke
Beten - u. Monierb.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Dotinersmarek -H . -
Dürrkopp,BieIel .llit690.

&Berlin, 31. Juli,
gänsrisen

1525.
475 .—
935 .-
732.
565.
827 .—

1345.603.—
745 .—
540 . -
1220 .

87 5.
1950.

1595.
489 .—
920 .-
752 .—
575 .—
845 .—

1360.
630.
765.
540 .-
1265.
2000 .
1950.
580 . -

Dt«ch.Waff . y.Mun.
Daimler Motoren . .
Deut«eh .Erdöl-Ges.
Elberfeld . Farbenf.
Esch weil er Bergw.
Friedrichshütte . .
Felten &Guilleaume
Gasmotoren Dentz
Gel«enkirch .Ber «rw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auffermann
Hoheniohewerke . .
Hösch Eisen u.Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- n. Lattrah.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahmeyer u. Co. . ,
Lauehharamer . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw. Loews n. Co.
Mannesm. Röhren .
Obersehles . Eisenb.

Eis .-Ind.
„ Kokaw.

Orensteta «. Keppel
Phön.-Bgb . ». Hütte
PoraeUanL Kahla . .
Rosita. Zuckerraff.
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein. Stahlwerke
Riebeck Montan . .
Rombach. Hüttenw.
Rhein . Metall-w.F.
Sachsenwerk . . . .
Schuckert Elektris.
Siemens u. Halske.
ßüdd. Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzet.-?.
Varzin. Papierfabr.
Verein . Cöin-Rott w.
Weiler -ter -Meer . •
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb.-Amer.- P.-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch . Lloyd
ßchantung -Eisenb.
Türk. Tabakregie.
OteTi Minen . . .

1531.
420 —
2210 .
755 .—
980 —

844!-
1320.
816.—
740 .—
3000.
600 .—
800 .—
1472.
1400.2055.
1180.
770 .—
1500.
430 .-

650 .—
1020 .
1195.
354 .—
670 .—
1650.
1098.

1350.
999 .—
2300.
13 O.
1800.
580 .—
440 .—
490 .-
770 .—
1150.
250 .25
2500.62.—
790 .-
675 .—
1650.
680 .—
449 .-
365 .—
323 .—
465 .—

1548.

1605.
439.
2400.
778 .—
965 .—

85 &!—

1374.
835 .-
752 .—
3030.
638 .—
820 —
1500.
1470.
2062.
1170.
710 .-
1595.
419 .-

675 .-
1060.
1195.
880 .—
698 .—
1500.
1150.
1475.
1375.
1015.
2480.
1400.
1870.
590 .-
435 .—615.—
783 .—
1175.
210  —
2750.
778 .—
825 .-
375 .—
1675.
726 .-
470.
390-
339 .—
461 .—

1690.

Stadtanleihen n. Obligationen.
£8. Juli 31. Jui

«•AyriesbSt > A .19C«
4«A „ . 1S1»
8Va*/e . » 1*79
4'AFrankf . „ . . .
3'/-»/» „ , . . .
4V»dla!u». » . . .

4»/»Frkk .Spp .-Bauk

4‘M „ „ Creditv.
»>/.»/» „ „ „
4°/»Htmb . Hyp .-Bk.
»WA „ » „4°/»Nass . B.-B*nkV.
8'A'A „ „ Lit.F.
4V. Mein. Hyp .-Bk.
3Vs*/o „ „
4«/o Pfilz . Hyp .-Bk.i'hfh  „
4*/e PreuB .Bod .-Crd.
4»A , Centr . Bod.
SV«V» . . .
4»/» „ Pfandbr .-B.S’/=V. „ .
4V« Eheiu .Hyp .-Kt.
3V*V« . »

Das goldene Nassau.
Nickt von unserer sckönen Provinz oder dem Städtcken

Nassau an der Lahn so!! hier hie Rede sein, sondern von der
weit entfernten Namensickwecker die d,r Hauptstadt des
Gouvernements der Babama-Inseln ist. Dieser vortreffliche
Hafen aus der gröstten oer Jnlcln St . Andrews bat in letzter
Zeit einen gewaltigen Aufschwung genommen, und io ist der
nickt weit von der Küite von Florida gelegene Ort ein neues
Dorado, wo die Millionäre wie Pilze aus der Erde icklehen
vracktvolle Paläste und Villen sich erbeben,und alles in Gold
und Diamanten ickwlmml. Der Grnnd für diese fabelhafte
Blüte des „goldenen Nassau" ist nirgends anders zu suchen,
als dab es der Mittelvunkt des grünten Alkobolschmuagels
der Welt geworden üt. Die ganze Bevölkerung aus den
Babama-Inseln schmuggelt, und die emsigste Eeichastlgkeit
herrscht, um die aus - -trocknete Zunge der Vankees mit ge¬
schmuggeltem Wbisi : zu laben, der zu vbantastischen Preisen
verkauft wird. In Nassau üt alles auf diesen im größten
Stil betriebenen Schmuggel eingerichtet. Hotels. Waren¬
häuser ünd Läden sind mit Wein- und Schnavskisten ange¬
füllt und in dunderlen von Prioatkellern lagern Riesen-
menaen von Alkohol, die auf die B .-rschiffung warten. Eine
aanze Flott« von kleinen Damnsnn kehrt eifrig in dem Ha»e«
->an Nassau aus und ein: biete cthifie sie zum grohten Teil
Kanadiern geboren sollen, treklen sich des Nachts im ge¬
einten mit zahllosen Motor- und Segelbooten an die sie
-bre nasse" Ladung abtreten und die dann m,t der kostbaren

nuwelware der amerlkamichen Kust« ruerlen. Am der

lndnstrieAsttiev
Adlerwerke Kley er
AMhaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u. Soda
Bad . Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u .Glaa
Beck & Henkel
Benz L Co. . .
Bing -Werke . . .
Blef -u.Silbh . Braub.
Bleistift Faber . .
Brauerei Binding
“ wnBovery &Ci

uer Hasch . Vor:
- 8t. .

102 .25 102—
85 .—

101,25 101 .50
85 .50 87 .50
96 . — 96 —
85 .— 86—
96 .— 98 .50

95 !75 9ö !s0
91 .- 91 —

101 .- 96 .10
82 .50 32 .50
97 .— 97—
36 .— 86 .-
90 .— SS .-
90 .— 88 .-
7 3 .- 78—
93 .—
76 .—
89 .— 96 .50
89 .75 80 .-

Io o/o In %
485 .— 509—

87o !— 885 —
820 .— 830-

901 .—
685 .— 718—
1300. 1360.
695 .- 815 .—
505 —
519 .- 525 .-
435 .— 450 .—
975— 965—
360 .— 355 .-
365 .— 375 .-

1. Juli 1922.
28. Juli

Chem. Fahr . Gold* . ——
Gold- u .Silb .-Seh.A. 1036 . 1
Fa her * Schleicher 435—
Fahrz.-F. Eisenach
Farbw. Mühlheim . 1* 75.  1
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . . 855 .—
Frankl Allg . Ver«.
Grün * Bilnnger .

2 * 70.
600 .- 'i

Gummi Peter . . . . 793—
Heddrah . Kupf erw. 655 .—
Hoch- und Tiefbau 360 .—
Holzverkohlg .-Ind. 683 .—
hinjjhanns , Gebr. . *600.
Ledf.Adl .&Oppenh 146—
Ledervr. Spichartt . 500—
Löhnberger Mühle 530—
Mainkraftw. Höchst 310—
lÄasch-F. Badenia . 550—
Maschinenf .Essling
Maschinen?.Hilpert 470—
Maschin.-F. Moenus 885—
Motor. F.Obernrsel ——
Pfäla. Nähmaschin. 615—
Pfälzer Pnlrer . . .
Pokorny & Wittek.
Röhrenkessel Dürr

610 .—
820—

Rütgers Werke . . 695—
Schnellpr . Frankth. 520—
Schuhfabrik Hera . 435—Schuhfabr . Wessels 481 .—
Schuhstoff -F. Fulda
ßchriftg . Stempel 656 .—
Seiiindustr Wolff . 580 . -
Teilus Bergbau . 560 .—
V. Chem. F. Mannh.
Ver. D. Ölfabriken 830-
V. Frank . Schuh -F. 481 .—
Verzinker . Hilgera 770 .-
Yoigt * Häf In. Vorz 50 .-

” * „ 501 .—
Voltbom Seil . . . 755 .—
Waggonfabr .Fuchi
£uckerf .Frankentia

580 .-
683 .—

m WaghäuB* 685 .—

31. Juli

880 .—
489 .—
800 .-
450 .—
520 .-
860 .—
600 .-718.—
713 .-

Weinbau und Weinhandel.
m Aus Bheinhessen, 81. Juli. In den Wehibergen wira

bereits zum vierlenmal geschwefelt und zum drittenmal ge¬
spritzt. Es zeigt sich, daß diese Bekämpfung erfolgreich
ist. Bemerkenswert ist aber doch, daß sich in manchen
Gemarkungen die Peroncspora mehr als anderwärts zeigt,
ebenso tritt das Oidium anscheinend stärker als sonst auf.
Einen größeren Einfluß auf den Rebenstand haben diese
Krankheiten aber bis letzt nicht ausgeubt. Geschäftlich
herrscht immer einiges Leben. Die Preise sind hoch und

Es  kostete das Stück 1921er Weißwein in Laubenheim
WOOOM? Bodenheim 129 006 bis 140 000 M., Nackenheim
140 000 M-. Ostholen 85 000 M.. 1920er m Laubenheun
47  000 M.. Bodenheim 55 000 bis 65 000 M.

Devisenkurss vom1. August 12 Uhr mittags.
» Berlin , 1 August. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 630 .- Mark, der Franken 51.— Mark
der Guide « 243 .50 Mark __

Wetterberichte.

31. Juli 1922

Unter dem Eindruck des stark rück¬
gängigen New Yorker Markschlußkurses vom Samstag
setzte”sich hier die Steigerung der Devisenpreise fort. Die
Stimmung war zeitweise recht nervös, die Geldkurse über¬
stürzten sich fast. Niemand wollte abgeben. Dieser.Be¬
wegung lag mehl' Angst als direkte Bedarfskäufe zugrunde
und bei kleinem verfügbaren Material waren die Abschlüsse
nicht besonders groß. Auszahlung New York setzte mit
020 ein und stieg in raschen Sprüngen bis annähernd 670,
andere Notierungen entsprechend mit in die Höhe ziehend.
In verstärktem Maße machte sich die Rückwirkung hier¬
von auf die Kursbildung der Wertpapiere geltend. Be¬
sonders interessant ist festzustellen, daß die seither trotz
der fortgesetzten Devisenpreissteigerungen unbeachtet ge¬
bliebenen Indüstriepapiere heute von der Spekulation als
zurückgeblieben im Kurse durchschnittlich um 20 bis
50 Proz. heraufgesetzt wurden. Für einige Papiere betrugen
die Steigerungen auch 80 Proz., für Harpener, Kattowjtzer
und Deutsche Kali und Theodor Goldschmidt 100 bis
150 Proz .und für die seit langem wieder einmal gehandelten
Gebr. Böhler-Aktien 450 Proz. Auslandswerte und ausge¬
sprochene Valutapapiere setzten angesichts der Mark-
enlwertung die Kurssteigerungen fort, so daß ungarische
Goldwerte. Mexikaner. Rumänier, Griechen und andere,
sowie Staatsbahnen und die übrigen Kolonialpapiere goiiz
beträchtlich, letztere 100 Proz., Mexikaner sogar über
1000 Proz. stiegen. Die Steigerung der Bagdadbahn-Obli¬
gationen entsprach wegen der Zuspitzung der Balkanlage
durch das griechische Vorgehen nicht ganz den Erwar¬
tungen der Spekulation. Als später neue Käuferschichten
ausblieben, flauten die Kurse allenthalben teilweise wieder
ab Das angefangene lebhafte Geschäft lenkte wieder in
die bisher gewohnte ruhige Bahn ein. Für die zu Einheits¬
kursen gehandelten Industriepapiere ist überwiegend mit
Kurssteigerungen zu rechnen.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 31. Juli . Der rasende Sturz des

Markkurses wirkte sich auf der heutigen Börse in einer
scharfen Aufwärtsbewegung der Kurse auf allen Märkten
•ius und -rab dem Börsenbilde ausgesprochene Festigkeit,
die sich im weitern Verlauf noch verstärkte. Auf demMnnfanmarkt lagen von westdeutschen Werten besonders
fest̂ Hartmner. Gelsenkirchen 1440. Rhein-Stahl 1430(+ 90)
Phönix 1510 (+ 90). ferner Buderus 805, Luxemburg 1270
(+ 50) Mannesmann1275 (+ 50), Riebeck 1870(+ 60); von
oberschlesischen Werten Caro 720 (+ 33). Oberbedarf 912
(+ 37) Der Kalimarkt verkehrte gut behauptet. Wester¬
egeln 1695 (+ 7). Krügershall gesucht 725 (+ 25). Auf dem
Chemiemarkt machte sich die Hausse bei allen Werten
scharf bemerkbar. Anilin 845 (+ 27), Höchster 752 (+ 41),
Griesheim 850 (+ 52). Holzverkohlung 705 (+ 30). Scheide-
anstalt 1100 (+ 52), ElbvfeM 780 (+ 31), Waldhof 730
(+ 20). Sehr fest und steigend lagen Elektro- undMaschinenwerte. A E.-G. 755. Lahmeyer 399, Sehuckert 802
(+ 52) Siemens u. Halske 1150, Daimler 450 (+ 28), Kleyer
501. Eßlingen 840. Auf dem Zuckermarkt waren besonders
Waghäusel 700 (+ 33). Heilbronn 680 (+ 80) und RkoioaMi

drnckl °®a*Normalschwer®
red. \  auf dem M®eres *pi®g®l

Thermometer (C#lsius ) . » •
Dunstspannung (Millimeter) .
ReUt . Feuchtigkeit (Prozeate)
Windrichtung . . . . . . • * •
Niederschlagahöhe (Millimeter)
ttöchste Temperatur (Celsius ) :

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 17
nachm.

j Uhr J7
abends Mittal

61.8 50.7 761 9 751.5
761.7 763 G 761.8 61. 3
18.4 27 4 20 8 21.6
12.8 157 13.8 14 4

81 62 78 73.7
0 SW 2 c —
— 3 0.0 — —

28.0.

Wasserstand des Rheins
am 81. Juli 1322.

Biebrich : Pegel 2.40 m gegen 2. 53 rn am gestrigen Vormittag
Hains:
C a u b:

1.85
3.11

1.87
3.16

Wettervoraussage für Mittwoch 2 August 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. St

Wolkig, Gewitterneigung, sonst trocken, mäßig warm,Südwestwinde.

ges.gesch.^ ^ T«Hsiil.584.
der feine Schuhpufz

Hervorragend in Glanz und Qualität.

Wer an Hühneraugen leidet,
schneiden. Völlig gefahrlos, dabei erstaunlich schnei!
wirkend, ist das in allen Drogerien und Apotheken erhältl
Hühneraugen - Lebewohl , während Hornhaut
auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballenschelbe«
verblüffend schnell entfernt wird, kein Vermischen, kern Fest-
kleben am Strumpf . Drogerien: R . Bresinsky , Bahnhof*
str 12 H . Kräh,Weilritzstr . 27,Dro ®*Lilia , Moritzstr.
I. Lindmer , Friedrichstr. 16. Dro « . Macheaheim ?b
Bismarckring, Pr og . Minor , Schwaibacher Str. FD

iii~T7j - wi«nMj —aTrrrTtjse Äknosan - Hefe*Tabletten sind ein
vorzügliches Blutreinigungsmdtel von bester Wirksamkeit
bei den jetzt häufigen Furunkeln. Alleinverkauf: 10**

Schützenhof -Apothffhe , Lan^srasse 11.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hanptlchriftieiier: H. Lat : ich.

SerautwortNch für den politischen Teil : H. Lektsch;  für den U""'
baltunasteil : F . Günther:  für den lolaien NN» praoinfiellen Teil, r " .
Gemchtsiaa! und Handel: I . V. : F, Günther:  ffle die Anzeigen NN

Reklamen : H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der L. Scheltenberg ' jchen Bnchdcuckecei in

Sprechstunde b« ischrnUeUang 12 bis l Uhr.
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Motorradmeisfersdiafi von Preussen
den 30 . Juli 1922.

Fritz v . Opel «»»
TELEGRAMM

CLympia-Bennen Berlin , Motorradmeisterschaft von Preußen:
Klasse I bis 1,14 PS-, 15 Konkurrenten, 1. Vorlauf : Sieger

Fritz von Opel, Endlauf : Sieger Fritz von Opel.
Klasse II bis 1,5 PS., 23 Konkurrenten, 1. Vorlauf : Sieger
__ ___ Fritz von Opel, Endlauf : Sieger Fritz von Opel.
Klasse III bis 2,28 PS ., 1. Vorlauf : Sieger Fritz von Opel,

Endlauf : Zweiter Fritz von Opel.
Alles auf 1,14 PS. Opel-Hilfsmotorrad und Peters Union 114-
zolltgen. Serien-Fahrradreifen. Sämtliche Runden ohne Defekt,
trotz stark radierender Bahn. Durchschnittsge 'chwindigkeit
über 72 km. Herzliche Glückwünsche. Fritz von Opel.

5 145

Peters Union - Reifen
Italienildie näsffiS

Meute Dienstag , den 1. August:

las um  Sttsatms-Fiipsi!
U. a. :

1.  Persönl . Auftreten von Frau Direktor
Gli Ich mit ihrer Vollblutstute „Senta“
a. d. „Vesta “ in erstkl . Hoher Schule.

2. ,.Run - Hsiang - Juug I“, die beste
Chinesen truppe.

3. „ Theo “ , der Mann, den niemand
lieben kann . Wiegt 84 Pfund.

Ueberall Stadtgespräch I
4. f me''r!a’ e8i!res8i rteSchweine,9Tiere,

die beste N mmer in diesem Genre.
5. „ Der lebende Automat !“

Jllus on oder Wrkiichke ;t?
6. Die neuesten Witze de Spaßmacher.
7. Blitzvoltigen u. Postreiter usw. usw.

Vorverkauf : Zigarrenhaus G. Meyer,
Langgasse 26 u . Taunusstr . 4, Tel. 451
und ab 10 Uhr ununterbrochen an den
Zirkuskassen.

ämi  m im

Soiree Venisienne
Mittwoch , K, fiircus * 1122 , aS*«Ss , 8 !4 Uhr

Gaffen-Restaurant üooei
tiiMMMMIMMIMMMMMliiUIIilllllillllUIIIIlllllllMMMINMMMMMMIIIIIMNMMM

27 Rheinstraße 27
neben Hauptpost

unter Mitwirkung des Professors der Tanzkunst
Monsieur L. Levitie

Academie Paris
und. verschiedener Künstler.

Erstklass . Künstler - Konzert.

WiW 'ii.MWW
Hemilsl!-

zsphil Soffliö Amei!-u.
preiswert zu verkaufen.
Sie werden gut und billig

bedient nur bei

Sternberg

Weberg . 37. Tel. 1028.

liüüci8 Öhr isafe
WicsGaddns
vornehmste

Künstlerspiele.

Habe meine Praxis wieder auf¬
genommen.

Lorenz Schneider
Dentist

Adolfstraße 3, II . Telephon 1535.

Finanz- und Steuersachverstn̂digerR. D. V.
Bernhard Btedht

Telephon 3295. Mainz . Mittl. Bleiche 38.
Zugelassen als Steuer -Bevollmächtgter im
Bezirk des Landesfinanzamtes Kassel und
Barmstadt und beim Finanzgericht Kassel

und Darmstadt.
Ausführg. aller Finanz- u. Treuhandgeschäfte.
Erledig, v. Zwangsaiileihe-Vorauszelchnungen.

Auf Wunsch persönlicher Besuch.

J _ F150

S ^ Tßflje, gen.ßimöurgßr, 1M. 52II.
*Fleikch -Ronferven eingetroffen:

Schweineile ? kck» ! in ca- ' f -Pfd -Dosen
- Kalbfleisch * | *um billigsten Preise.

“Suchert x Speck, schöne Ware, »/« Pfd. 31 SRI.
«hednrs Lebensmittel-Haus

- -^ berg 21, Ecke Schulberg. - Telephon 4!U0.

Ei’nfe 18  kar . Gold, durch äußerst günstigen
pr„- ur T°n Gold noch zu sehr billigen

** " zu haben bei

w . Sauer lanl
ifc Uhrmacher u . Juwelier

Stets a**888® Schu, ^ ass “ -- -- - ---
m*« 8uf Ton  ulten Gold-, Silber- ». J' latiri-

S*®ständen zu höchsten Tagespreisen . 679

Vereinsbank Wiesbaden
Etejitr. Genossenschaft» II beschränkt:r Haftpflicht.

Mit Rücksicht auf die Häufung der
Geschäfte sind wir gezwungen unsere
Kassen- und Geschäftsstunden von

Uhr vormittags
streng einzishalten.

m

t >tidwig Gtiimantt
Pre & ara -Büro -Einrichtungshaus

Frankfurt am Fla in
LsO 44 Kaiserstrasse 44 F 145

Ohne Kaufzwang den ganzen Tag biete
ich Ihnen Gelegenheit, sieh von
der Güte u Preiswürdig¬
keit meiner

,8*9ert-

SCHNELLDIENST
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO
HAVANA, VERA CRUZ,TAMPICO, PUERTO

MEXICO
Ab.fahrt « tage:

2 . Sept . Post -D. Hammenia
3 . Okt . Post -D. Holsatia

VorzflglMha Einrimtungen erster Klaese
(Staatsaiomerfluditen ), Mhtel -Ktaase und

ZwieAendotk.
tUkara Auskunft Ober Fahrpreise nd ade

Einzelheiten erteilt
Hamburg -Amerika um»
HAMBORO und deren Vertreter ha:
WIESBADENS Reisebüro der

Hamburg -Amerika -Linie , '
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.

MAINZ3 Reiche Klarastr. 10.

Brisfmarksn-Auktion
F310

Kein Laden

K . Schneider
Rheinair , 51, I . Si.

Ecke Kirchgassa, Alte Artill .-Kaserne.

dei Frankfurter Briefmarken - Händler - Vereins
am 7. und 8. August 1922, in Frankfurt a. M.

lm »olbsbiidungaheim , Eschsnhainwr Anliga 43/41.
Besichtigung ebendaselbst 8«nnt »g, 6. August .922,
10—1 Uhr. Illustrierte Kataloge gratis durch unser
Mitglied Herrn Hans Hof . Klüverstr . 14, Tel .T.5184
und durch alle Frankfurter Briefmarkenhändler.



Stoffe
Störes 1 außer^w-huttch billig.
KW « ««.» ** Iulius SallmannPorueren I Schiersteiner Str. 1, 2. Tel. 6209.

Wiesbadener Tagblatt.
meiner "Frühjahrs - Aufträge in grosser Auswahl eingetr offen!

Blaues Tueh für Mäntel und Paletots per Mtr. 350 Mk.,
blau Cheviot, Noppen, Hosenstreifen , Velour delaine (Qualitätsware ),

Raglan- und Ulsterstoffe zu konkurrenzlosen Preisen!

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Rr. KZ.

I , Ul,
'relepdon 1819

Spez iaU

£eder-waren
Vlüu6

8 TGulbrunnenstr 8

Thelen ^ ohlmann
8 nur ‘Jaulbrunnenstrasse 8.

^Feine ßederroaren s«?
und £Reise -Artikel

-ä  zu oorfeilhaftesten 9reisen.

...

Das Internationale
Weltg -espräch

ist dis

Dauerloüge Ifalte
Fesen itnleBoluxtB

verhütet «Ile Kmtebealen h > * er He *e
„c. Preis Mk. 30 .- (mit Ptrts Mk. 33 . - )
I* Uebereh erhäitlick.

Fritz btstt Erfindet und eliemiger Fabrikant , Frankfurt am Mmn
Vertrieb Her Heeeen-Heeemi, Rheiniemd-Weritnlea faden . Wir/ ' «mW.
ihr alle anderen Plöter tmd Aasltmd der Generateertrieb FREU PELd.

G. m. i . H„ biatdebart.
Beachten Sie Senntage mneare aalklärende Annonce.  !

VerkaoteteUeS, Stern , Mauergasse 10■ i

Hechäimmagern meiden etrelreckttick  —

Keru. deutsch«,obem. Preis
Julius Jag « . ,

Helenenstraße 15. i . ^Televbon 5017.

F 167

American Sitte.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Kew bork.
Fasst *qäer «lamj »fer

Doppelschraubendampfer „Wlongolia “ •
Freischraubendampler „Rlinnekahda
Doppelsehraubendampfer „Manchuria
Doppelschraubendampfer „St . Paul
Coppelschraubendampfer „PRongolia (
Preischraubendampfer „Wlimnekahda
Dopptischraubendatnpfer „Manchuria

Frschtdampfar >

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

.11

12. Aug.
19. «

26 . . .
2 . Sept.

16.
23 . , ,
S0 I!

Arsk-:rut rteile^ F41

American Line
Hamborg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

jäicmiiti fyeife» gege» M-t-tige » «ist
Tefeyhon 3253. Zimmermann. Newstratze 18.

- « rfchaftru kvftenl̂ .

Liorbmödel
aller Art . Weide und
Peddig . eigene Anfertis.
empfiehlt I . Mohren.
Römerüsrg 9._

Kiifeinin
große Auswahl

preiswert
Rsuenthalir Str.H.
Weyershäuser.

Wo
laufen Sie am billigsten

Strickjacken. ,
Kindermäntel mit Mütze.

Kleider und Jumper
in Wolle und Seid «?

Rur hei
A. Lanarndorf - Heuder.

Kirckaalse 48. 3. Et.
FWer

neue und gebrauchte, für
Wein, Obstwein, Spiri«
tuosen, Eslig usw. in allen
Größen ständig am Lager.
Fatzhnndl. GrünfeU»
SLIkMkMlSe R.

Reise Pfirsiche
•fe Falloirrirchc fii

Marmeln

Runder Gartentrsch
... Abschlagen, weiß lack..
2 Mtr . Durchm.. säst neu.
sehr preisvxrt zu ver¬
kaufen. Stritt « , Platter
Straße 134.

armelab«
für

sind
. d »reis » «
Lärtuerei W-lh.
'vrtzingstraße 12,

sktraste.

MrüeWesilh.W ^z!
Ohne iegl . Vorkenntnisse.
Anlernung erfolgt durch

Betriebsleiter.
Beabsichtige, die alleinig.
Fabrikationsrechte memes
reickspatentamtlich ge
schützten

StroMtö
für die Stadt Wiesbaden
u. andere größere Bezirke
(auch Ausland ) zu ver¬
geben. Der Buntstempel
bringt mit einem Druck
sämtl . gewünschten Farben
in beliebiger Zusammen¬
stellung und Größe. Es
lassen kick Bnesbogen-
kövfe. Briefumschlagkövie.
Postkartenköpfe in jeder
gewünschten Farbe und
Größe mit buntfarbigen
Klischees sofort Herstellen.
Jeder sofort sein eigener
Drucker. Bedeutende Er-
svarnisse bei den teuren
Druckpressen. Die einmal.
Anschaffung macht sich
IVOÄach bezablt. Herren,
welche die Fadrikations-
rechte »u kaufen wünschen,
wollen stch am 1. u. 2. ds.
Mts . mit Herrn Anacker
im Hotel ..Mcmopol-
Metrovol " . Frankfurt am
Main , in Verbindung
setze« . F 78

Herrschastsmöbel
äh,’

- [« Preise»

Für
Brautleute!

Gebe. saub.. nußb.-vol.
Schlafzimmer m. Srneael-
schrank u. weiß . Marmor
23 500 Mk. (Jtal .) . kl.
Nußb . - Sveisezim., solide
Arbeit , modern. Diwan,
Nußb . - Schreibtisch mit
Aufsatz 3500 Mk.. iaub
Kinderbetten . Iaub . Bett
mit Matratze u. Patent¬
rahmen . 6 gleiche Hobe
Nußb .-Robrstuble . Peddiq-
robr -Earnitur u . oersch.
vreiswert abzugeben.

Beter.
Hermannstraße 17. 1.

MS»rl all« Art.  ^
auch reparaturbeb .. Roß-
baare . Teppiche, Betten
ganze Einrichtung .. Anti-
auitäten kauft ständig
Alb . Saselau . Bosevl . 6.

Marktwagen
zu kaufen gesucht. Arickl
Weftendstras e 6, 2. c"

Ein gut erbaltener .

Handwagen
2 oder vier Räder.
Bretterwänden losort
kauf, gesucht.
Koldaasse 1._ ^

Liierflaschen
aller Art . sowie

Steinkrüge
Vi . K’ u. V« Ltr .. ju im
bei Still , » lücberfhafejTelevbon 6058.

Warnung!
Der Tat « , der WH

abend 6.35 das F«l
Marke ..Ovel" W982.. . ,
Hanseingang DelarMi
straße 1 gestohlen ha!,
erkannt : falls dass
nicht sofort zuruck. eri.„
Anzeige. Vor A»!wlwird gewarnt.

Mer»e ömn
von Sonnenberg
Schläferskovf verl.
Belobnung abzug.
müblliraße 70.

Di« St « bezisfrr der Kinder im erSe,
Lebensfahre « reicht im Sommer oft eiiu
«schreckende Höbe infolge des Auftreten
von Brechdurchfall und Darmkatarrh . Mm
soll solchen Erkrankungen desbalb beizeiten
durch eine geeignete Ernährung vov
beugen und in den Fallen , wo Mott«-

eikost wie ».
Dieses Nährmittel « kd ' oom Nndli
D« dauungsavvarat leicht aufsetogen. m
nahrhaft und wird gern genomma.
..Kufeke"  bat lick infolge smner Dor.
züge schon in ungezählten Falle»
_ glänzend bewäbrt.

Statt  Korten.
Ihre VERLOBUNG zeigen an

Karl Denzer
Christel Schopp.

Holzhausen ü. Aar
Jul ! 1022,.

Lei

Preisabschlag!

me Sottisse!«
gesund u . bestkochend

*'t , 4 . 75
zentnerweise billiger.
Für Großverbraucher ê-
jonders günst. Angebot.

SW»»le llsSI.
Lchwatv.vtr .SS.ret.4l4

Li« IS. August nur
vormittags 1/ .9- 12 Uhr
Sprechstunde.
Karl Märker

Dentist
Langgasse 1.

SMjinun,SMeo
Was» !., Trum . - Spiegel,
Ebaiiell . Tische. Betten.
Riatratze ». Diwan zu vk.

K. vraubu « .
Möbell . u. Schreineret.

Adleritraße 3.

Pflaumen
llfd 9 Mk.. Ztr . bilt., ok.
stein ft,  Platter Str . 134

Geschäft
in gut « Lage, für nur
65 Mille zu verk. ^ Geil.
Offerten unter O. 828 an
den Tagbl .-Verlag.

tzrlkllMiZiM
» neu^ vreisw . »u verk.iLderftr . 3. H. 2l

Bftaumen
im Ztr. u. Pfd., auch auf
Baum zu verk.
Georg
binter

:t. u. Pfd ., aucv am
zu verk. vorm.

RLbuer . Feldweg
! Paulinenitift.

Lauten . Dialrneru .Bau,,
verk. Serbel . ^ abnstr . 34.
keoaraturen billigst.

Chaiselongues
verstellbar , beste, Perarb ..
kaufen Sie direkt aus der

Bvlfterei Kle»«.
Couünitraße ». L Stock.

B« tll » u. LhaLel «n- ur
bill . zu verk. Sch,rnt «rf.
5>«lenenstraße 29

tzerrrn - u. Damen -Rad
preiswert zu verk. Mau « .
Wellritzftraße 27. Hof.

Beftattungs-
A Anstalt

Sar »mag «ri«

WM«
«egr . 188«. Fern. S7S.

Walluf« Str. ».
Erd » und Sauer.

Beltattuna.
Transporte Mn und

nach—«wtzrn.
Bestattunggordn« da»

« « ein» für Neu« ,
bestattung. <k. V.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten ^

traurige Nachricht, daß am 29. Juli , « M
mittags 4 Uhr,  unser lieber Vater ««»I
Großvater

Robert Grotzinann
im 00. Lebensjahre gestorben ist.

In tiefer Trau « :
Fra « Wilhrlmiue vroßmanu «. « i*der.
Beerdigung am 2. August 1922, vomTra» ^

Hause des Cüdfriedhofes aus.

Verwandten , Freunden und Bekan
die traurige Mtttei 'ung, daß heute vorm
plötzlich und unerwartet , insolge einer
ration , meine herzensgute Frau und aU1
unsre liebe Schwester, Schwägerin und

Frau Luise AZursthom
geb. Knörr _ —

im Aller von 53 Jahren sanft dem ^
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hi -terbl-e
Willy Wurst horn.

Wiesvade «, den 31. Juli 1922.
Wellrltzstraße 15.

Beerdigung : Donnerstag , den 3.
nachm. 43/4 Uhr , auf dem Südfrmdhob^

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich«̂

nähme bei dem Heimgange un,rer^
Enischlafenen, insbesondere Herr» >
Lipoid für die trostreichen Worte n
und für die liebevolle Pslege der.
Schwestern sagen wir unsern inmgn̂ L-»

Familie Wilhelm
Familie Karl Schmim.

Sonnenberg » den 31. Juli l ^
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